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Macht mit oder besucht die Aktionen beim Tag der Nachbarn vom 28. bis 30. Mai 2021.                                     
Deutschlandweit ruft die nebenan.de-Stiftung zu Aktionen in der Nachbarschaft auf,
z. B. Seifenblasen-Flashmob, Hofkonzert, Pflanzaktion, ... Oder was fällt Euch noch ein!?
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick wird als Schirmherrin die Aktion unterstützen.
Rücksicht und Vorsicht ist nachbarschaftlich – darum halten wir uns an die Corona-Regeln!

Hier gibt es weitere Informationen: 

www.bruchsal.de
Jetzt mitmachen und schnell anmelden! 
Die ersten 100 Anmeldungen erhalten unser „Starter-Paket“.  

Nachbarschaft leben in Bruchsal
Auf Abstand, in Kontakt

Gesellschaft – Bildung – Soziales

Jetzt mit-
machen!

Bruchsal erneut 
ausgezeichnet S. 2

Bedarf an Betreuungs-
plätzen wird steigen S. 3

Informationen zur aktuellen 
Corona-Entwicklung S. 4
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
in der vergangenen Woche haben wir 
zum zweiten Mal nach 2016 den Euro-
pean Energy Awards (eea) erhalten. Ich 

bin stolz darauf, dass wir in der Rezertifi-
zierung besser abgeschnitten haben als 
bei der ersten Preisverleihung. Es zeigt 
mir, dass wir mit unseren Klima- und 
Umweltschutzmaßnahmen auf dem rich-
tigen Weg sind. Wir haben mit der Verab-
schiedung der „Bruchsaler Klimaschutz-
ziele 2050“ durch den Gemeinderat die 
Weichen für eine aktive, städtische Kli-
ma- und Umweltschutzpolitik gestellt. 
Mit unserem Energieleitplan haben wir 
ein Planungselement für den Klimaschutz 
für die drei Sektoren Wärme, Strom und 
Mobilität entwickelt, das landesweit als 
Handlungsleitfaden für die kommunale 
Wärmeplanung große Beachtung findet. 
Die erneute Verleihung des eea-Zertifi-
kats ist für uns aber auch Ansporn unsere 
Bemühungen weiter voranzutreiben. Mit 
den Stadtwerken Bruchsal setzen wir die 
Energiewende aktuell durch den Ausbau 
der Fernwärmenetze und den Aufbau von 
Photovoltaikanlagen um. 
Hier sehen wir uns in der Vorreiterrolle 
und als Vorbild für Bruchsaler Unterneh-
men, Organisationen, Einrichtungen und 
Privatpersonen. Denn eines ist klar, nur 
gemeinsam können wir die Bruchsaler 

Klimaschutzziele umsetzen. Je mehr mit-
machen, umso eher gelingt es, die Ener-
giewende zu vollziehen. Deshalb infor-
mieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten 
einer Beteiligung.
Jetzt sind schon seit knapp einer Woche 
Pfingstferien. Für mich sind die christli-
chen Feste wie Pfingsten und Ostern eng 
mit meinem Mann und dem verbunden, 
was uns beiden wichtig war. Gerade die 
Pfingstferien habe ich oft mit meinem 
Mann als gemeinsame Besinnungstage 
in Form einer Pilgerreise erlebt. Es ist für 
mich nicht einfach, diese Zeit jetzt ohne 
ihn zu gestalten. Doch ich habe mich 
allein auf den Weg gemacht und nutze 
diese freien Wochen für eine Auszeit zum 
Auftanken. Auch um nach den Pfingstfe-
rien mit frischer Energie die Projekte an-
zugehen, die mir besonders wichtig sind. 
Ihnen allen eine gute Zeit.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Neue Betreuungsplätzen wachsen für Kinder
Bruchsal (PM) | „Natürlich ist es unsere 
Pflichtaufgabe als Stadt, mit einer örtlichen 
Bedarfsplanung dafür zu sorgen, dass der 
Rechtsanspruch der Eltern auf einen Be-
treuungsplatz gewährleistet ist. Es geht 
uns aber auch darum, ein flexibles Kinder-
betreuungsangebot bereitzuhalten, um für 
Alleinerziehende und berufstätige Eltern 
gute Rahmenbedingungen für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf zu schaf-
fen“, sagt Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick. Der Gemeinderat hat sich 
in seiner letzten Sitzung einstimmig für die 
Fortschreibung der örtlichen Bedarfspla-
nung für das Kindergartenjahr 2021/2022 
ausgesprochen. „Im Moment haben wir 
bei den Kindern Ü3 eine Versorgungsquo-
te von 95 Prozent. Bei den Kindern unter 
drei Jahren sind es 36 Prozent“, sagt Do-
ris Hach vom Amt für Familie und Soziales. 
„Doch der Bedarf wird in den kommenden 
Jahren weiter steigen. Aus diesem Grund 
sind wir froh, dass der Gemeinderat dem 
Streuobstwiesenkindergarten ‚Mucklas‘ zu-

gestimmt hat.“ Dieser wird mit dem neuen 
Kindergartenjahr in Helmsheim an den Start 
gehen und kann mit 20 Plätzen für Kinder 
im Alter ab drei Jahren bis zum Schulein-
tritt weiteren Bedarf in Bruchsal und seinen 
Stadtteilen abdecken. Denn durch die Ent-
wicklung der Wohnbaugebiete wird in den 
kommenden Jahren die Bevölkerung in 
Bruchsal weiterwachsen und mit ihr der Be-
darf an Betreuungsplätzen. Dadurch, dass 
der Stichtag der Einschulung zurückverlegt 
wird, werden zukünftig auch mehr Kinder in 
den Einrichtungen verbleiben. 
Auch wird der Bedarf an Plätzen für Kin-
der unter drei Jahren in den kommenden 
Jahren steigen. So ergibt sich bis zum 
Jahr 2025 voraussichtlich ein Bedarf von 
zusätzlich zirka 220 Plätzen für Kinder bis 
zu drei Jahren, wenn die Inanspruchnahme 
von Plätzen weiter steigt (Vereinbarkeit von 
Familie, Pflege und Beruf) und rund 190 
Plätze für Kinder im Alter ab drei Jahren bis 
zur Einschulung. „Dieser steigende Bedarf 
führt dazu, dass der Ausbau von weiteren 

Kinderbetreuungseinrichtungen vorange-
trieben werden muss“, so Doris Hach. „Mit 
dem Neubau eines Kindergartens in Un-
tergrombach ist damit schon ein weiterer 
Schritt getan. Für Kinder im Alter bis zu drei 
Jahren sucht die Stadt für das Projekt Ti-
geR gemeinsam mit dem Tageselternverein 
noch dringend geeignete Wohnungen zum 
Anmieten.“

 Foto: Pixabay

Tag der Nachbarn – in Bruchsal bis zum 30. Mai
Am Freitag, 28. Mai, findet wieder der 
„Tag der Nachbarn“ statt. An diesem Tag 
ruft die nebenan.de-Stiftung deutsch-
landweit zu Aktionen in der Nachbar-
schaft auf. Gemeinsam soll ein Zeichen 

für mehr Gemeinschaft gesetzt werden. 
Die Stadt Bruchsal erweitert die Aktion 
sogar über das Wochenende bis Sonn-
tag, 30. Mai. Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick wird als Schirmherrin 

die Aktionen unterstützen. Unter www.
bruchsal.de/tagdernachbarn und www.
tagdernachbarn.de gibt es alle weiteren 
Infos, wie man mitmachen kann und sich 
an den Aktionen beteiligen kann.
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Erste Öffnungsmöglichkeiten sind eine gute Perspektive
„Die ersten Öffnungsmöglichkeiten für 
Bruchsal sind eine vielversprechende 
Perspektive. Doch trotz aller Freude da-
rüber gilt es nach wie vor‚ sich an die 
Abstandregen zu halten, Maske zu tragen 
und sich testen zu lassen. Weil wir alle in 
den vergangenen Monaten die Kontakt-
beschränkungen so konsequent beachtet 
haben, sind die Inzidenzzahlen im Land-
kreis so gut, dass Lockerungen möglich 
sind. Damit dies auch so bleibt, müssen 
wir weiterhin achtsam sein“, sagt Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. 
Seit Kurzem ist der bisher eingeschränkt 
geschlossene Einzelhandel (Click and 
Meet) unter bestimmten Vorgaben wie-
der möglich. Zulässig wird auch wieder 
Gastronomie, die von 6 bis 21 Uhr öff-
nen darf. Dabei gelten im Außenbereich 
keine Personenbeschränkungen, jedoch 
gibt es für den Innenbereich Vorgaben‚ 

beispielsweise zu Tischabständen und 
zulässiger Personenzahl. Auch Galerien, 
Bibliotheken, botanische und zoologi-
sche Gärten sowie für touristische Zwe-
cke die Beherbergungsbetriebe dürfen 
öffnen. Kontaktarmer Freizeit- und Ama-
teursport in Gruppen im Freien mit bis zu 
20 Personen und Kulturveranstaltungen 
im Außenbereich mit bis zu 100 Personen 
sind ebenfalls wieder zulässig. Dabei gilt 
jedoch immer ein tagesaktueller Corona-
Test, Hygienemaßnahmen vor Ort sowie 
Kontaktdokumentation. Die bisherigen 
Kontaktbeschränkungen gelten auch 
nach dem Unterschreiten der 100er-
Schwelle: So dürfen sich nach wie vor im 
öffentlichen und privaten Raum nur zwei 
Haushalte mit maximal fünf Personen 
treffen. Kinder der beiden Haushalte bis 
einschließlich 13 Jahre sowie genesene 
und geimpfte Personen werden dabei 

nicht mitgezählt. Paare, die nicht zusam-
menleben, zählen als ein Haushalt.
Alle weiteren Informationen zur aktuellen 
Corona-Entwicklung unter: 
www.bruchsal.de/corona

Erste Öffnungsschritte in der Bruchsaler 
Innenstadt Foto: PM

Stadtbibliothek Bruchsal
Seit dieser Woche ist die Stadtbibliothek 
wieder zu den üblichen Zeiten (Dienstag, 
Donnerstag, Freitag 13 bis 18 sowie Mitt-
woch und Samstag 9.30 bis 13 Uhr) geöff-
net. Dabei muss jedoch folgendes beachtet 
werden: Die Stadtbibliothek ist nur mit dem 
Nachweis eines tagesaktuellen negativen 

Corona-Tests, einer vollständigen Impfung 
oder Genesung zugänglich. Diese Rege-
lung gilt auch für Kinder ab sechs Jahren. 
Zugangsvoraussetzung ist der Besitz eines 
Bibliotheksausweises oder dessen Aus-
stellung nach Betreten der Bibliothek. In 
diesem ersten Öffnungsschritt sind die Be-

nutzung des Lesesaals, des Internet-Cafes 
und des Kopierers noch nicht möglich. Bei 
Bedarf wird auch das bisherige System von 
„Click & Collect“ fortgesetzt. 
Alle aktuellen Informationen unter www.
stadtbibliothek.bruchsal.de oder unter  
Telefonnummer (072 51) 79 310.

Städtisches Museum
Seit dem vergangenen Wochenende 
ist auch das städtische Museum im 
Schloss Bruchsal wieder geöffnet. Zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Dienstag 
bis Sonntag und an Feiertagen 10 bis 
17 Uhr) kann man nun wieder die Aus-
stellungsstücke des Museums vor Ort 
besichtigen. Natürlich gelten weiterhin 
Sicherheitsmaßnahmen zum Infektions-
schutz. 

Dazu gehört eine Terminbuchung über 
Kasse.SchlossBR@ssg.bwl.de oder (072 51) 
74-2661 sowie eine Maskenpflicht für 
Besucher/-innen ab sechs Jahren. Au-
ßerdem muss ein negativer Corona-Test 
(nicht älter als 24 Stunden) einer offizi-
ellen Teststelle (Testzentrum, Apotheke 
oder Ähnliches) vorgelegt werden. 
Alternativ ist ein Schlossbesuch auch 
nach Vorzeigen einer Impfdokumentati-

on (Impfpass oder Impfbescheinigung) 
über eine vollständige Impfung (vor min-
destens 14 Tagen) oder einer Bescheini-
gung über eine mittels PCR-Test bestä-
tigte Infektion (vor mindestens 28 Tagen 
und nicht älter als sechs Monate) mög-
lich. Zusätzlich werden die Kontaktdaten 
der Gäste erhoben, um eine eventuelle 
Nachverfolgung von Infektionsketten zu 
ermöglichen.

Testmöglichkeiten
Nach wie vor gibt es in Bruchsal eine 
Vielzahl von Testzentren, sowohl direkt 
in der Innenstadt (Fußgängerzone) als 
auch rund um das Bruchsaler Zentrum. 
Hier kann sich jede/-r kostenlos mit ei-

nem Schnelltest testen lassen. Dieser 
Schnelltest gilt 24 Stunden. Das heißt, 
man kann sich durchaus auch am Vortag 
testen lassen. Was angesichts der langen 
Schlangen vor den Testzentren am ver-

gangenen Wochenende zu empfehlen ist. 
Informationen zu den einzelnen Standor-
ten der Bruchsaler Testzentren sowie zu 
den Testzentren im Landkreis finden sich 
unter www.bruchsal.de/corona.

Erscheinungstermin der Lokalzeitung
Das Amtsblatt erscheint in KW22 aufgrund des Feiertages erst am Freitag, 4. Juni.

Corona aktuell
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Amtliche Bekanntmachungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-innen 
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.  

Was bieten wir Ihnen?
• Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungskon-

zept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Quali� zierungslehrgänge sowie 
ein Gesundheitsmanagement.

• Wie viele andere Arbeitgeber auch, bieten wir außerdem � exible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte 
Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV und die im ö� entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Vielfältiger 
als erwartet

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/stellenangebote

Befristet bis längstens 30.09.2021
mehrere Mitarbeiter/-innen 

für den Baggersee Untergrombach (m/w/d) 
- auch für Studenten/innen geeignet -

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
- Stellenkennzi� er 202-0024 - 

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 
• Kassieren und Abrechnen der Parkplatzgebühren.
• Reinigen der Liegewiese.
• Bei schlechter Witterung Einsatz im Stadtbauamt für anfallende 

Arbeiten wie zum Beispiel Spielplatzkontrolle etc.
Worauf kommt es uns an?

• Wir suchen kontaktfreudige, zuverlässige Menschen mit siche-
rem Auftreten.

• Zeitliche Flexibilität mit der Bereitschaft, auch an Wochenenden 
zu arbeiten.

Bewerbungsschluss: 6. Juni 2021

Mehrere Mitarbeiter/innen (m/w/d)
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (ca. 7 - 12 Stunden / Woche)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

- Stellenkennzi� er 2021-0023 -
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 

• Spielerische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in 
Bruchsal oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in 
den Schulferien.

• Bei Bedarf Übernahme von Vertretung an unterschiedlichen 
Schulen Bruchsals.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen kontaktfreudige Menschen mit Erfahrung und Freude 

im Umgang mit Kindern und der Bereitschaft zur Teilnahme an 
Fortbildungs- und Quali� zierungsmaßnahmen.

• Die Stellen erfordern Zuverlässigkeit, zeitliche Flexibilität und 
Belastbarkeit.

Bewerbungsschluss: 20. Juni 2021

Stellenausschreibungen  
der Stadt Bruchsal
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Aus dem Rathaus

Ferienjobs bei der Stadt Bruchsal 
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, hat die Möglichkeit, sich für 
einen Ferienjob bei der Stadt Bruchsal zu bewerben. Es werden Ferien-
jobs für Schüler/-innen (m/w/d) ab 15 Jahren für die Mitarbeit im städ-
tischen Baubetriebshof für jeweils drei Wochen, vom 2. bis 20. August 
oder vom 23. August bis 10. September angeboten. Die Tätigkeiten um-
fassen gärtnerische Arbeiten in städtischen Anlagen.
Bezahlt werden neun Euro pro Stunde. Voraussetzung ist, dass nach 
den Ferien weiterhin eine Schulpfl icht besteht. Bewerben kann man sich 
online unter www.bruchsal.de. Die Bewerbungsfrist endet am Sonn-
tag, 20. Juni. Für Fragen steht Lea Ockert unter der Telefonnummer 
07251/79-511 gerne zur Verfügung.

Baustellen in Bruchsal

Kurzzeitige Baumaßnahme Panzerstraße
Im Rahmen der Baumaßnahme der Büchenauer Brücke auf der Gra-
bener Straße sind einige Bauarbeiten unterhalb der Brücke notwen-
dig. Aktuell fi nden in der Panzerstraße bereits Arbeiten im Bereich des 
Geh- und Radweges statt. Der Kraftfahrzeugverkehr ist hiervon noch 
nicht betroffen. Vom 27. Mai bis maximal 4. Juni muss die Panzerstraße 
jedoch halbseitig gesperrt werden. Damit der Straßenverkehr so gering 
als möglich beeinträchtigt wird, wurden die Baumaßnahmen lediglich zu 
den verkehrsarmen Zeiten (9 bis 15 Uhr und 20 bis 5 Uhr) genehmigt. 
Zu den übrigen Zeiten wird die Panzerstraße beidseitig befahrbar sein.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

3. Mai
Luka Tešić
Eltern: Grozdana Tešić geb. Letić und Boris Tešić
6. Mai
Micha Kempf
Eltern: Olga Kempf geb. Kornelsen und Daniel Kempf
12. Mai
Paul Emil Renner
Eltern: Katja Juliane Renner und Stefan Renner geb. Lindenfelser
13. Mai
Laurina Luisa Bouska
Eltern: Ann-Katrin Bouska-Schönfelder geb. Schönfelder und Marcel 
Bouska
14. Mai
Lukas Häffele
Eltern: Kathrin Häffele geb. Thumm und Michael Häffele
16. Mai
Rishaan Sanadi
Eltern: Shilpa Mallappa Modgekar und Rahul Bharama Sanadi

Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

15. Mai
Daniela Geißler geb. Heike und Dominik Geißler
Nadine Daniela Lorenz-Gürth geb. Deisser und Daniel André Gürth
Yvonne Heneka geb. Benning und Maximilian Heneka
Janine Ann-Christin Schwarz geb. Seith und Christoph Manuel Schwarz

Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

10. Mai
Berta Maria Baumann geb. Futterknecht
11. Mai
Hedwig Agnes Kneis geb. Leiling
12. Mai
Maria Luise Schatz geb. Keim

13. Mai
Harald Frank Ott
14. Mai 
Willi Speck
16. Mai
Angela Irmgard Winkler geb. Braun
19. Mai
Georg Schmitter
19. Mai
Erika Graf geb. Setzinger
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme!

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

30. Mai
Niederelz Brigitte  70 Jahre
Guerra Martin Maria Teresa  70 Jahre
31. Mai
Schmidt Margarethe  105 Jahre
Häffele Siegfried  80 Jahre
1. Juni
Henne Michael  85 Jahre
Benkler Karlheinz  80 Jahre
2. Juni
Schmidt Elvira  70 Jahre
3. Juni
Barel Wilma  70 Jahre
Bellm Margarete  70 Jahre
4. Juni
Noordam Dirk Jacobus  70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen alles Gute zum Geburtstag!

Aus der Stadt Bruchsal

Willkommen im Team!
Michele Corrieri unterstützt seit Anfang Mai 
die Mitarbeiterinnen im Bürgerbüro. Das mel-
det jetzt das Bürgeramt der Stadt Bruchsal. 
Michele Corrieri ist ein echtes Eigengewächs. 
Er absolvierte die dreijährige Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtver-
waltung Bruchsal und konnte sich nun über eine 
Übernahme freuen.

Im Interview beantwortet er drei Fragen:
1. Wie war Ihre erste Reaktion auf das Übernahmeangebot?
Als ich das Angebot zur Übernahme bekam, war ich sehr froh. Dieses 
Angebot kam für mich aber nicht so ganz unerwartet. Durch meinen Sitz 
in der Jugend- und Auszubildendenvertretung durfte ich das Angebot 
auf eine unbefristete Arbeitsstelle annehmen.
2. Was reizt Sie am Einsatzort „Bürgerbüro“ besonders?
Mich reizt die, trotz Corona etwas eingeschränkte, Nähe zu den Bürge-
rinnen und Bürgern sowie der direkte Kontakt. Im Bürgerbüro habe ich 
als Dienstleister einen Bezug zu den Bürgerinnen und Bürgern Bruchsals 
und sehe, was meine Arbeit bewirkt.
3. Welche persönlichen Fähigkeiten können Sie hier einbringen?
Ich glaube, dass ich durch meine verschiedenen Sprachkenntnisse das 
Bürgerbüro unterstützen kann. Ich spreche englisch, bosnisch und ein 
bisschen italienisch.

Michele Corrieri an seinem Arbeitsplatz Foto: PM

Verwaltungsfachangestellten bei der Stadtver-
waltung Bruchsal und konnte sich nun über eine 

Neuesaus dem Bürgerbüro
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Vier öffentliche Informationsveranstaltungen der LUBW 
An den folgenden Terminen bietet die Landesanstalt öffentliche Informa-
tionsveranstaltungen zum Thema „Schutz vor Radon“ an:
• Mittwoch, 9. Juni, Beginn 18 Uhr
• Donnerstag, 10. Juni, Beginn 19 Uhr
• Montag, 14. Juni, Beginn 18 Uhr
• Dienstag, 15. Juni, Beginn 19 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos und eine Voranmeldung nicht erforderlich. 
Eine Teilnahme erfolgt über die Webseite: Radon in Baden-Württem-
berg/Online-Veranstaltungen. Hier finden sich auch entsprechende 
technische Hinweise für eine erfolgreiche digitale Teilnahme.

Bei der Veranstaltung wird über folgende Aspekte informiert:
• Radon als Innenraumschadstoff – Wo kommt es her? Wie gelangt es 

ins Haus?
• Wie kann ich einfach und kostengünstig Radon in meinem Heim 

messen?
• Wie kann ich mich vor Radon schützen?
• Was bedeuten die neuen Radonvorsorgegebiete für mich?
• Wo erhalte ich weiterführende Informationen und Unterstützung?
Im Anschluss ist ausreichend Zeit für Fragen an den Vortragenden und 
Diskussionen.

Weitere Informationen zum Thema Radon erhalten Sie bei der Radonbe-
ratungsstelle der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
unter www.radon-lubw.de.

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

Begeisterung beim Wiedersehen
Mittwoch, 21. April: Der Wecker klingelt seit 
langer Zeit (ich habe aufgehört die Monate im 
Homeschooling zu zählen) mal wieder eine 
halbe Stunde früher. Auf dem Weg zur Schu-
le ging mir nur ein Gedanke durch den Kopf: 
Endlich wieder meine Klassenkameraden 
sehen, endlich wieder „normaler Unterricht“. 
Meine Freunde, die aufgrund des Wechselun-
terrichtssystems schon teilweise am Montag 
und Dienstag in der Schule waren, hatten mir 
vom Wiedersehen mit anderen Freunden am 
Handy erzählt, weswegen ich mich mit Vor-
freude und ohne jeglichen Vorbehalt aufgrund 
der schwierigen Umstände am Mittwochmor-
gen um kurz vor 8 Uhr in die Schule begab. 
Vor dem Testen hatte ich nicht wirklich Be-
denken, denn wir wurden eine Woche vorher 
online passend instruiert und zusätzlich war 
ein Testteam engagiert worden, das uns hilfs-
bereit zur Seite stand. Der Prozess hat auch 
wunderbar funktioniert, ungeachtet einzelner anfänglichen Schwierig-
keiten und im Anschluss konnten wir normal mit dem Unterricht fort-
fahren. Nicht nur uns Schülern merkte man den Enthusiasmus und die 
Begeisterung beim Wiedersehen an, auch die Lehrer waren sichtlich er-
freut uns zu sehen und staunten über die Größe einiger Schüler, die sie 
schon lange nicht mehr zu Gesicht bekommen hatten. Der Hybridunter-
richt, das heißt die eine Hälfte der Klasse in der Schule und die andere 
Hälfte online zugeschaltet oder mit Aufgaben versorgt, lief mit wenigen 
anfänglichen Schwierigkeiten reibungslos ab, sodass auch die Schüler 
zuhause nichts verpassten. Des Weiteren stellte das Mittagessen in der 
Mensa aufgrund von unterschiedlichen Essenszeiten, Einzeltischen und 
ein wenig Selbstverantwortung kein Problem bezüglich der Einhaltung 
des Sicherheitsabstands dar. Weiterhin griffen auch die Regeln in den 
15-Minuten-Pausen. So ist beispielsweise ein Einbahnstraßensystem 
vorgegeben und der Pausenhof ist aufgegliedert, sodass jeder Klasse 
ein Bereich vorbehalten ist. Ebenso stellte uns die Informatikklassenar-
beit, die wir geschrieben haben, vor keine unlösbaren Herausforderun-
gen und war verbunden mit Tests und räumlicher Trennung der Klassen-
hälften – infektionstechnisch also unbedenklich. In der Gesamtheit kann 
man also festhalten, dass „Schule“ auch in diesen Tagen möglich ist!
Julian Michler, 10c

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Leere Leinwand – Leere Partitur
Schulkonzert & Vernissage 2021 … wäre heute vor einer Woche ge-
wesen, traditionell immer am vorletzten Schultag vor den Pfingstferien. 
Ein kurzweiliger, fröhlicher Abend, den die Musik-Arbeitsgemeinschaf-
ten monatelang vorbereiten, ihr Lampenfieber bekämpfen, um schließ-
lich stolz den verdienten Applaus von Eltern, Lehrkräften und Freunden

 
Julian Michler Foto: pr

30 Gießkannen für Bruchsaler Friedhöfe
Anlässlich des 200. Geburtstages von Pfarrer Sebastian Kneipp, der 
am 17. Mai 1821 in Stephansried geboren wurde, hat der Bruchsaler 
Kneipp-Verein der Stadtverwaltung insgesamt 30 Gießkannen für die 
Friedhöfe in der Kernstadt und den Stadtteilen überreicht. Im Namen 
der Stadt nahm Mitarbeiter Arne Boden, zuständig für Grünflächen und 
Landschaftspflege, die Spende entgegen und bedankte sich herzlich. 
„Es ist eine großartige Idee“, ergänzt Boden, „Gießkannen sind der Er-
fahrung nach ein Auslaufprodukt und verschwinden schnell.“
Damit könnte jedoch nun Schluss sein, schließlich sind die neuen Gieß-
kannen mit dem Logo des Kneipp-Vereins bedruckt und damit leicht 
erkennbar. Die Idee für die Spende kam dem Verein mit seiner Vorsit-
zenden Karin Krumteich im Zuge der bundesweiten Aktion der Kneipp-
Vereine. Sie waren in Erinnerung an die ersten mit Gießkannen ausge-
führten Kneipp-Behandlungen aufgerufen, selbst einige der nützlichen 
Gartenhelfer zu basteln. „Wir wollten gleichzeitig auch etwas Gutes tun“, 
betont Krumteich.
Kneipp ist Begründer der als „Kneipp-Kuren“ bekannt gewordenen 
Wasseranwendungen, denen eine wohltuende Wirkung bei zahlreichen 
Beschwerden zugeschrieben werden. Weniger bekannt ist jedoch, dass 
dem Pfarrer die Idee, Kneipp-Güsse mit der Gießkanne durchzuführen, 
dadurch kam, dass er seinen Gärtner Konrad dabei beobachtete, wie er 
sich aus Versehen selbst Wasser beim Bewässern der Beete über die 
Beine goss.

 
Arne Boden (links) nahm die Gießkannen im Namen der Stadt vom 
Bruchsaler Kneipp-Verein und seiner Vorsitzenden Karin Krumteich (Mit-
te) entgegen Foto: PM

Büro der GleichstellungsbeauftragtenBüro der Gleichstellungsbeauftragten

Neuauflage des Notrufkärtchens „Ermutigung und Hilfe bei Gewalt“ 
liegt vor
Das Notrufkärtchen „Ermutigung und Hilfe bei Gewalt“ mit den wich-
tigsten Telefonnummern für weiterführende Hilfen im Bereich „Häusliche 
Gewalt“ ist neu aufgelegt, so die Information der Gleichstellungsbeauf-
tragten im Landkreis Karlsruhe. Im praktischen Scheckkartenformat 
passt es in jede Tasche, und jede Frau kann es bei sich tragen. 
Die neuen Notrufkärtchen sind ab sofort bei den Beratungsstellen so-
wie den Städten und Gemeinden erhältlich. Ebenso können sie bei den 
Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis Karlsruhe, Silke Benkert, Ett-
lingen, gleichstellung@ettlingen.de, Sabine Riescher, Bruchsal, gleich-
stellung@bruchsal.de, und Astrid Stolz, Landratsamt Karlsruhe, gleich-
stellungsbeauftragte@landratsamt-karlsruhe.de, angefordert werden. 
Außerdem ist es auf der Homepage der jeweiligen Verwaltung abrufbar.

UmweltstelleUmweltstelle

Schutz vor Radon – LUBW informiert online
Die Radon-Beratungsstelle der LUBW informiert in den kommenden 
Wochen Bürger/-innen in Baden-Württemberg zum Thema Radon. Auf-
grund der geltenden Kontaktbeschränkungen durch die Corona-Pande-
mie werden die Veranstaltungen online angeboten.
Radon zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs
Radon ist ein nicht wahrnehmbares Gas, das überall im Boden vorkom-
men kann. Sammelt es sich in Innenräumen an, kann es gefährlich für 
die Gesundheit werden. Nach Rauchen ist Radon die zweithäufigste 
Ursache für Lungenkrebs. Ein Schutz vor Radon ist jedoch möglich, 
beispielsweise durch Lüften. Auch technische Lösungen helfen, die Ra-
donmenge in Innenräumen zu senken. Dazu gehören beispielsweise der 
Einbau einer Lüftungsanlage oder zusätzliche Abdichtungen am oder 
im Gebäude.
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 empfangen zu können. Vorher flanieren unsere Gäste durch die Ausstel-
lungen in den Kunsträumen und bestaunen die vielfältigen Werke aus 
allen Klassenstufen …
Schon zum zweiten Mal musste dieses Highlight im Schulkalender lei-
der entfallen. Auf der Schulhomepage www.JKG-Bruchsal.de sind die 
Berichte der letzten Jahre nachzulesen, man kann durch Bildergalerien 
blättern und Erinnerungen an bessere Zeiten wach werden lassen.

Ausblick auf die Zeit nach den Pfingstferien:

Erste Woche nach den 
Pfingstferien:

Montag, 7. Juni,  
bis Freitag, 11. Juni

Klassen 5 bis 11: Wechselunterricht (Gruppe A in Prä-
senz, Gruppe B im Fernlernen)

Kursstufen 1 und 2: Präsenzunterricht
Bitte beachten: Weiterhin Test- und Maskenpflicht 

für alle
Montag, 7. Juni (erste Stunde): Selbsttest für alle

 
Erinnerungen an bessere Zeiten Foto: Sw

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Premiere „Die listigen Weiber von Windsor“ auf der Freilichtbühne 
am Exil Theater

 
Stefan Holm, Sina Weiß und Nadine Pape Foto: Sonja Ramm

Mit William Shakespeares Komödie „Die listigen Weiber von Windsor“ 
startet die BLB in den Theatersommer. Premiere ist am 3. Juni um 19.30 
Uhr auf der Freilichtbühne am Exil Theater.
Sir John Falstaff, ein in die Jahre gekommener, verarmter Adliger, hält 
sich immer noch für einen unwiderstehlichen Frauenhelden. Damit über-
schätzt er sich maßlos, will daraus aber Kapital schlagen. In Windsor, 
wo er mit seinem Titel noch Eindruck schindet, wirbt er gleich um zwei 
Frauen, um Margret Page und Alice Ford, die beide mit wohlhabenden 
Männern verheiratet sind. Falstaff will sich mit ihnen zum Rendezvous 
treffen und schreibt ihnen leidenschaftliche Briefe, der Einfachheit halber 
mit gleichem Text. Pech für ihn, dass die Frauen gute Freundinnen sind 
und sie den Schwindel schnell durchschauen. Die umworbenen Gattin-
nen machen sich einen Spaß daraus, Falstaff gleich drei Mal in die Falle 
zu locken und ihn schließlich öffentlich bloßzustellen. Nebenbei verpas-
sen sie dem eifersüchtigen Frank Ford einen Denkzettel.

Die BLB zeigt Shakespeares Komödie als turbulentes Theatervergnü-
gen mit fünf Schauspielern, die in zahlreiche Rollen schlüpfen und dabei 
auch flugs Röcke gegen Hosen tauschen und umgekehrt.

Mit: Stefan Holm, Fabian Jung, Evelyn Nagel, Nadine Pape, Sina Weiß, 
Inszenierung: Carsten Ramm, Bühnenbild: Tilo Schwarz, Kostüme: 
Kerstin Oelker
Premiere: 3. Juni, Bruchsal, Freilichtbühne am Exil Theater
4./6./10./11./13./17./18./20./24./25./26. Juni
1./2./3./4./8./9./10./11. Juli
Die Vorstellungen finden unter Berücksichtigung der aktuellen Coro-
na-Verordnung des Landes Baden-Württemberg statt. Alle Zuschauer 
müssen beim Einlass den Nachweis eines tagesaktuellen negativen Co-
ronatests vorweisen. Diese müssen von medizinischem Fachpersonal 
durchgeführt worden sein. Zusammen mit der Bruchsaler Hirschapo-
theke richtet die BLB eine Teststation am Exil Theater ein. Die Testung 
ist kostenlos und jeweils von 18 bis 19 Uhr möglich. Alle Vorstellungen 
in Bruchsal beginnen um 19.30 Uhr. Ausgenommen von der Testpflicht 
sind Personen, die nachweisen können, dass sie schon vollständig ge-
gen Corona geimpft oder genesen sind. Karten müssen vorbestellt wer-
den, spontane Vorstellungsbesuche sind nicht möglich.

Telefon (072 51) 72 723, E-Mail: ticket@dieblb.de, www.dieblb.de

MustertextBruchsaler Tourismus, Marketing  
und Veranstaltungs GmbH

Auf die Plätze, fertig, los! 
Ein bisschen Normalität - das ist der Wunsch, der wohl jedem momen-
tan im Kopf herumgeht. Die Inzidenzzahlen gehen hinunter und damit 
die Hoffnungen auf Besserung herauf. 
Auch die Touristinformation blickt optimistisch in die kommenden Wo-
chen. Nach über einem halben Jahr können die beliebten Lehrveranstal-
tungen rund um Bruchsal wieder stattfinden. „Unsere Gästeführerinnen 
und -führer sind voller Vorfreude“, berichtet Eva-Maria Gissinger vom 
Team der Touristinformation Bruchsal erwartungsvoll. „Auch wir sind uns 
sicher, dass Einheimische und Besucher dieser Abwechslung sehr posi-
tiv entgegensehen“, so die Mitarbeiterin weiter.  
Gestartet wird am Freitag, 28. Mai, um 15 Uhr mit der Führung Bruchsal 
klassisch. Am darauffolgenden Tag führt um 10 Uhr ein renommierter 
Wanderführer interessierte Wandersleut’ durch die Hohlwege Bruch-
sals. Er berichtet über die Entstehung dieser Naturhighlights und hat 
viele andere wissenswerte Facts über die Kraichgauer Natur im Wan-
derrucksack. Weitere Termine sind der alternative Rundgang Vergesse-
nes Bruchsal mit Rainer Kaufmann am Sonntag, 30. Mai, und Samstag,  
5. Juni, jeweils um 16 Uhr, der barrierefreie Spaziergang durch den 
Bruchsaler Stadtgarten (NEU) am Mittwoch, 2. Juni, um 16 Uhr, Bruch-
sal klassisch am Donnerstag, Fronleichnam, 3. Juni, und Sonntag,  
6. Juni, jeweils um 15 Uhr. Den Abschluss der Auftaktwoche bildet die neue 
kleine Wanderung „Schöne Kraichgauausblicke“ am Freitag, 4. Juni, um  
15 Uhr. In den darauffolgenden Wochen kommen weitere Führungen hinzu. 
Informationen zu Preisen, Treffpunkten und Terminen erhalten Sie unter 
www.Bruchsal-erleben.de und beim Team der Touristinformation Bruch-
sal während der Öffnungszeiten von Montag bis Donnerstag von 9 bis 
17 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und kann bis einen Werktag vor der Füh-
rung direkt bei der Touristinformation Bruchsal persönlich, unter (07251) 
50594-61 oder unter touristinformation@btmv.de erfolgen. 
Die Bezahlung ist im Voraus in bar, per EC oder Überweisung vorzu-
nehmen. 
Während der Rundgänge sind die aktuell gültigen Hygienestandards 
und Vorgaben zu beachtet. Es besteht Maskenpflicht während des ge-
samten Rundgangs. 
Für die Teilnahme ist ein aktuelles negatives Corona-Testergebnis (nicht 
älter als 24 Stunden), ein Nachweis über eine vollständige Corona-Imp-
fung oder Bescheinigung über eine Genesung erforderlich.  

 
Die beliebten Lehrveranstaltungen der BTMV starten wieder  
 Foto: Niko Kritzer
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Wer das Schloss besuchen will, muss entweder einen Impfnachweis 
oder einen Nachweis einer überstandenen Corona-Erkrankung oder 
einen aktuellen negativen Test an der Schlosskasse vorweisen. Die 
Schlossverwaltung folgt damit den gültigen Regeln der Corona-Landes-
verordnung. Außerdem braucht es für den Schlossbesuch einen festen 
Termin, buchbar per Telefon (07251 74 2661) oder per E-Mail unter Kas-
se.SchlossBR@ssg.bwl.de. Damit stellt die Schlossverwaltung sicher, 
dass sich nie mehr als die zugelassene Personenzahl im Schloss aufhält.
Die Besucherinnen und Besucher sind aufgefordert, die gültigen Ab-
stands- und Hygienemaßnahmen einzuhalten. Außerdem werden die 
Personendaten erfasst, um mögliche Infektionswege nachzuvollziehen. 
Während des Besuchs gilt die Pflicht, eine medizinische oder eine FFP2-
Maske zu tragen. Für Nachfragen, Informationen und für die Anmeldung 
haben die Staatlichen Schlösser und Gärten bereits seit Freitag, 21. Mai, 
von 10 bis 17 Uhr, einen speziellen Telefondienst unter der Telefonnum-
mer (072 51) 74 26 61 eingerichtet, der alle Anmeldungen entgegen-
nimmt und Fragen zum Besuch beantworten wird. Das Kontaktformular 
kann gerne vorab von der Homepage heruntergeladen werden, um ei-
nen reibungslosen Ablauf vor Ort zu gewährleisten und Wartezeiten zu 
vermeiden

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Bruchsal wieder geöffnet
Die aktuelle Neufassung der Corona-Verordnung erlaubt den Bibliothe-
ken, unter Berücksichtigung der erforderlichen Schutzmaßnahmen ge-
gen die Pandemie, wieder zu öffnen – eine Möglichkeit, von der auch die 
Stadtbibliothek Bruchsal Gebrauch macht. Zu den üblichen Öffnungs-
zeiten (Dienstag, Donnerstag, Freitag 13 bis 18 Uhr sowie Mittwoch und 
Samstag 9.30 bis 13 Uhr) ist die Bibliothek mit dem Nachweis eines ta-
gesaktuellen negativen Corona-Tests, einer vollständigen Impfung oder 
Genesung zugänglich. Diese Regelung gilt auch für Kinder ab sechs 
Jahren. Zugangsvoraussetzung ist der Besitz eines Bibliotheksauswei-
ses oder dessen Ausstellung nach Betreten der Bibliothek.
In diesem ersten Öffnungsschritt sind die Benutzung des Lesesaals, des 
Internet-Cafes und des Kopierers noch nicht möglich.
Bei Bedarf wird auch das bisherige System von „Click & Collect“ fortge-
setzt. Die Modalitäten und alle aktuellen Informationen finden Sie immer 
auf der Webseite der Stadtbibliothek www.stadtbibliothek.bruchsal.de 
oder unter Telefon (072 51) 79 310.

Mitteilungen anderer Institutionen

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Unser Beitrag in Forschung aktuell 2021

Abb. 1: Lorem ipsum dolor  (Grafik: HKA nach efeuCampus)
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Schematische Darstellung efeuAkademie Foto: Swetka Bär

Musik- und Kunstschule

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Das Warten hat ein Ende!
Im Juni beginnen an der Musik- 
und Kunstschule (MuKs) Bruchsal 
neue Eltern-Kind-Angebote!
Mit der Öffnung der Musik- und 
Kunstschulen nach der langen 
Corona-Pause können die Eltern-
Kind-Kurse ab dem 14. Juni wie-
der neu starten.
Bei den „MuKs-Mäusen“, der 
„Rasselbande & Co.“ und den 
„Ohrwürmchen“ werden die Kin-
der einmal pro Woche zusammen 
mit einer vertrauten Bezugsperson 
auf spielerische Weise Musik erle-
ben. Jeweils zehn bis zwölf Kinder 
werden von qualifizierten Dozen-
tinnen betreut. Es wird gemein-
sam gesungen, musiziert, getanzt, 
gelauscht, gezappelt und gelacht. 
Lieder mit einfachen Instrumental-
begleitungen, Reime und Fingerspiele, kleine Tänze, Bildbetrachtungen, 
Echospiele, Klanggeschichten, das Hören von kurzen Musikstücken 
und erste Malversuche bei den Kleinen tragen dazu bei, gute Laune zu 
zaubern. Und ganz nebenbei werden die Kinder durch die Förderung 
der Sprache, Bewegungskoordination, Feinmotorik, Kreativität und al-
ler Sinne in ihrer ganzen Persönlichkeit weiterentwickelt, was nebenbei 
auch das logische Denken und die kognitiven Funktionen begünstigt. 
Die Erwachsenen dürfen sich einfach anstecken lassen und mit ihren 
Kindern das Stimmungsheber-Programm genießen. Die Kurse beginnen 
am 14. Juni und enden im Februar 2022. Bei den „MuKs-Mäusen“ soll-
ten die Kinder mit Beginn nicht älter als zwölf Monate sein. Bei „Ras-
selbande und Co.“ ist der Start ab 18 Monaten möglich und bei den 
„Ohrwürmchen“ sollten die Einsteiger mindestens drei Jahre alt sein. Die 
Unterrichtsgebühren für den Monat Juni werden anteilig erhoben und 
im Monat August (Sommerferien) ausgesetzt. Bei Fragen und/oder In-
teresse: Tel. 07251-91340 oder mail@muks-bruchsal.de ab dem 7. Juni.

Schloss Bruchsal

Schloss Bruchsal öffnet wieder
Die Inzidenzwerte im Landkreis Karlsruhe sind unter den Schwellenwert 
von 100 gesunken: Seit 22. Mai öffnet die Schlossverwaltung Bruchsal 
daher wieder die Tore der einstigen fürstbischöflichen Residenz zu den 
gewohnten Öffnungszeiten, von Dienstag bis Sonntag und an Feierta-
gen von 10 bis 17 Uhr.

 
Der Marmorsaal im Schloss Bruchsal Foto: SSG/Christoph Hermann

Für den Rundgang im Schloss der Fürstbischöfe von Speyer steht ein 
Multimediaguide für Kinder und für Erwachsene zur Verfügung. In den 
Schlossräumen beantwortet das Team von Schloss Bruchsal außerdem 
alle Fragen der Besucher/-innen.
Nicht nur für Familien ein Highlight ist die Sonderausstellung „Busy 
Girl – Barbie macht Karriere“. Sie konnte verlängert werden und ist jetzt 
noch bis Sonntag, 13. Juni, im Schloss zu sehen. Die beliebte Malwerk-
statt muss coronabedingt geschlossen bleiben; die Kinder können aber 
ihre Lieblingsmalvorlage zum Ausmalen mit nach Hause nehmen. Ein 
Blick nach vorne: Am 13. Juni werden die beiden Kuratorinnen Bettina 
Dorfmann und Karin Schrey zum Abschluss der Barbie-Ausstellung im 
Schloss zu Gast sein und alle Fragen rund um die beliebteste Puppe der 
Welt beantworten.

 
 Foto: MuKs
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Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neuigkei-
ten aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zu-
künftige Veranstaltungen und was es sonst Neues gibt. Mit dem Projekt 
haben die Stadt Bruchsal, die efeuCampus Bruchsal GmbH und das 
Konsortium mit der SEW-Eurodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI 
Forschungszentrum Informatik, der Hochschule Karlsruhe, dem Karlsru-
her Institut für Technologie (KIT) und der PTV Group eine Idee entwickelt, 
wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, 
generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.
Heute möchten wir Sie auf unseren Beitrag in der neuen Ausgabe von 
Forschung aktuell 2021 aufmerksam machen.
In der aktuellen Ausgabe von Forschung aktuell schreiben die Forscher/-
innen der Hochschule Karlsruhe über das Projekt efeuCampus Bruch-
sal und insbesondere die Aufgaben der efeuAkademie. Als Schnittstelle 
zwischen dem Projekt und der interessierten Öffentlichkeit bereitet sie 
Informationen zielgruppengerecht auf und kommuniziert diese über ver-
schiedene Plattformen mit dem Ziel, Sie als Bürger/-innen über die Inno-
vationen zu informieren und dafür zu sensibilisieren.
Den Beitrag finden Sie auf der Seite der Hochschule Karlsruhe unter 
www.h-ka.de/forschung-aktuell.
Schauen Sie doch gerne mal vorbei! Wir freuen uns, mit Ihnen in Kon-
takt zu treten. Aufgrund der aktuellen Situation bevorzugt über unsere 
Social-Media-Kanäle (Instagram, Facebook, LinkedIn, YouTube) oder 
über unsere Website unter www.efeucampus-bruchsal.de.

Fürst-Stirum-Klinik BruchsalFürst-Stirum-Klinik Bruchsal

Prof. Dr. Jürgen Wacker begeht sein 40-jähriges Dienstjubiläum
Prof. Dr. Jürgen Wacker, lang-
jähriger Ärztlicher Direktor der 
Bruchsaler Frauenklinik, begeht 
in diesen Tagen sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Der aus Edingen 
im Rhein-Neckar-Kreis stammen-
de Jubilar hat nach Abitur und Me-
dizinstudium in Heidelberg 1981 
als Assistenzarzt an der dortigen 
Universitätsklinik begonnen. Nach 
weiteren Stationen in Mannheim 
und Stuttgart, wo er seine ersten 
Erfahrungen als Gynäkologe sam-
meln konnte, ging er 1985 in den 
Entwicklungsdienst nach Afrika 
und hat dort bis 1988 das Regi-
onalkrankenhaus in Dori / Burki-
na Faso geleitet. Diese Zeit hat 
seinen weiteren Lebensweg und 

beruflichen Werdegang nachhaltig beeinflusst. Schon lange vor seiner 
Zeit in Afrika geprägt und inspiriert vom Wirken Albert Schweitzers, kon-
zentrierte er sich in seiner weiteren beruflichen Laufbahn fortan voll und 
ganz auf die Gynäkologie und Geburtshilfe. Nach seiner Rückkehr nach 
Heidelberg wurde er später Oberarzt an der Universitätsfrauenklinik. 
Zum 1. Mai 1999 trat er schließlich als Nachfolger von Prof. Dr. Heinrich 
Wittlinger die Chefarztstelle an der Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal an. In 
mehr als zwanzig Jahren hat Prof. Wacker durch seine hohe Fachkom-
petenz sowie seine umtriebige und empathische Persönlichkeit maß-
geblich dazu beigetragen, dass die Bruchsaler Klinik für Frauenheilkun-
de und Geburtshilfe sich kontinuierlich positiv entwickeln konnte und 
heute einen sehr hohen Qualitätsstandard und einen hervorragenden 
Ruf genießt. So wurde unter der Ägide von Prof. Wacker das Bruchsa-
ler Brustzentrum gegründet und die Geburtshilfe wurde von WHO und 
UNICEF als babyfreundlich zertifiziert, um nur zwei markante Meilenstei-
ne zu nennen. Nicht zuletzt konnte Prof. Wacker mit seinem gesamten 
Team im Jahr 2018 modernste Räumlichkeiten im neu erbauten G-Bau 
beziehen, an deren Planung er maßgeblich mitgewirkt hat.
Regionaldirektorin Susanne Stalder und Personalsachbearbeiter Bernd 
Willhauck freuten sich, Prof. Wacker zu diesem seltenen Jubiläum per-
sönlich beglückwünschen zu können und überbrachten ihm die Eh-
rungsurkunde des Ministerpräsidenten, nur wenige Wochen, bevor er 
seinen wohlverdienten Ruhestand antreten wird.

HubWerk01HubWerk01

Z-LAB: MINT- und BNE-Region Bruchsal
Kurs für Elf- bis 14-Jährige
Am 2. Juni ist so weit – wir starten in kleinen Gruppen mit Kursen. Wuss-
test du, dass dein Smartphone wirklich ein kleiner Alleskönner ist? Es ist 
wie ein kleines Physik-Labor in deiner Tasche. Im Workshop lernst du, wie 
du mit dem Handy die Höhe messen kannst und warum das für den Sport 
sehr nützlich sein kann. Wir werden das Smartphone auch als Beschleuni-
gungsmesser kennenlernen und zeigen, wo das im Alltag eine Rolle spie-
len kann. Und dann schauen wir uns an, wie du mit deinem Smartphone 
deine Lieblingsfarbe bestimmen kannst, um damit bspw. dein Zimmer zu 
streichen. Bitte bringt zum Workshop Euer Smartphone mit. Und ganz 

 
Labor in der Tasche  
 Foto: Steffen Heil

 
Regionaldirektorin Susanne Stalder 
und Personalsachbearbeiter Bernd 
Willhauck (rechts) beglückwün-
schen Prof. Dr. Jürgen Wacker zum 
Dienstjubiläum. Foto: RKH

wichtig: Im Workshop laden wir 
zwei bis drei Apps herunter, die wir 
für die Messungen brauchen. Bitte 
schaut, dass ihr für den Workshop 
die Download-Berechtigung habt. 
Bitte kommt um 13.30 Uhr zu uns. 
Dann machen wir gemeinsam ei-
nen Coronatest und dann geht es 
um 14 Uhr los. Um 17 Uhr endet 
der Workshop. Buchen könnt Ihr 
unter www.z-lab-bruchsal.de – be-
eilt Euch, es sind nur sechs Plätze 
verfügbar! Wir freuen uns auf Euch!

Kurs für Acht- bis Zehnjährige
Am 2. Juni ist so weit – wir starten in kleinen Gruppen mit Kursen. In 
diesem Programmierkurs verwandelt ihr ganz alltägliche Gegenstände 
zu einem lustigen Klavier. Ihr lernt mit dem kleinen Minicomputer, dem 
„Calliope Mini“, so zu programmieren, dass dieser bei Berührung der 
verschiedenen Gegenstände Töne von sich gibt. Für diesen Workshop 
sind keine Vorerfahrungen nötig. Ihr müsst auch nichts mitbringen. Bit-
te denkt an Eure Gesichtsmasken und kommt um 9 Uhr zu uns. Dann 
machen wir gemeinsam einen Coronatest und dann geht es um 9.30 
Uhr los. Um 12.30 Uhr endet der Workshop. Buchen könnt Ihr unter  
www.z-lab-bruchsal.de – beeilt Euch, es sind nur sechs Plätze verfüg-
bar! Wir freuen uns auf Euch!

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Fachtag beleuchtet aktuelle Situation Jugendlicher beim Übergang 
in den Beruf
Mit den Lern-, Arbeits- und Lebensbedingungen von Jugendlichen in 
der Coronazeit und darüber hinaus haben sich rund 250 Teilnehmende 
aus ganz Deutschland aus den Bereichen Jugendpolitik, Jugendhilfe, 
Schule, Wirtschaft und Wissenschaft bei einem Online-Fachtag von 
Stadt- und Landkreis Karlsruhe in Zusammenarbeit mit der Arbeitsge-
meinschaft Weinheimer Initiative beschäftigt. In vier Themenforen konn-
ten die Teilnehmenden zahlreiche Best Practice-Projekte kennenlernen 
und sich inhaltlichen Input holen. 
„Keiner darf verloren gehen“, so Landrat Christoph Schnaudigel. „Di-
gitale Bildung ist der Schlüssel, das zeigt die Corona-Krise ganz offen-
sichtlich.“ Dafür müsse zunächst die technische Infrastruktur stimmen. 
Hier habe der Landkreis als Schulträger seine Hausaufgaben gemacht. 
„Doch die Bereitstellung von Technik allein reicht nicht aus. Es bedarf 
der Anstrengung aller Akteure, die Jugendlichen auf diesem Weg mit-
zunehmen und zu befähigen.“ Deshalb habe man sich im Rahmen des 
Übergangs von der Schule in den Beruf innerhalb der Modellregion im 
Landkreis Karlsruhe auf den Weg gemacht, um jedem jungen Menschen 
eine Zukunftsperspektive zu geben.

Jugendamt berichtet im Jugendhilfe- und Sozialausschuss über die 
Praxis im Kinderschutz
Über die Praxis des Kinderschutzes im Jugendamt vor dem Hintergrund 
aktueller Anforderungen und Entwicklungen wurde dem Jugendhilfe- 
und Sozialausschuss in seiner jüngsten Sitzung Bericht erstattet.
Die Anforderungen an das Jugendamt sind mit dem 2012 in Kraft ge-
tretenen Bundeskinderschutzgesetz gestiegen: Verbindliche Netzwerk-
strukturen der öffentlichen und freien Jugendhilfe sowie der Leistungs-
erbringer der Sozial- und Gesundheitshilfe, der Schulen, Polizei und 
Ordnungsbehörden, der Agentur für Arbeit, der Sozialpädiatrischen Zen-
tren und Frühförderstellen, der verschiedenen Beratungsstellen, der Fa-
miliengerichte und Angehörige der Heilberufe sind ebenso geregelt wie 
eine Informationspflicht für bestimmte Berufsgruppen beim Verdacht 
von Kindeswohlgefährdungen. Personen, die beruflich in Kontakt mit 
Kindern und Jugendlichen stehen, haben Anspruch auf Beratung durch 
Fachkräfte, deren Ausbildung durch das Jugendamt begleitet wird. 
Im Jugendamt wurde ein ständiger Arbeitskreis Kinderschutz einge-
richtet, der sich aus Vertretern der verschiedenen Fachdisziplinen zu-
sammensetzt. Daneben führt das Jugendamt regelmäßig Fachtage und 
Fachveranstaltungen zum Kinderschutz durch. 
Die hohe Bedeutung des Themas lässt sich an der Zahl der Meldun-
gen der Kindeswohlgefährdungen ablesen, die sich von 95 im Jahr 
2014 auf 430 im Jahr 2020 mehr als vervierfacht haben. Die tatsächlich 
festgestellten Kindeswohlgefährdungen verfünffachte sich im gleichen 
Zeitraum von 39 auf 209; nur bei 104 Meldungen war kein Hilfebedarf 
angezeigt. 
Neben psychischer und körperlicher Misshandlung sowie Vernachläs-
sigung ist insbesondere eine Zunahme im Kontext sexueller Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen festzustellen. Während sich die Zahl zwi-
schen 2014 und 2017 auf geringeren Niveau bewegte, stieg sie danach 
und hat sich von 2019 auf 2020 innerhalb eines Jahres von neun auf 19 
Fälle verdoppelt. 140 Mal mussten im Jahr 2020 Kinder vom Jugendamt 
in Obhut genommen werden. Zur Verletzungsdokumentation und Spu-
rensicherung nach Gewalt an Kindern und Jugendlichen arbeitet das 
Jugendamt mit der Gewaltambulanz der Universitätsklinik Heidelberg 
zusammen, die rund um die Uhr zur Verfügung steht, was zwischen 15 
und 20 Mal pro Jahr nötig ist. Für die Beratung sexuell missbrauchter 
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Im Livestream aus dem Kongresshaus Baden-Baden referiert am ersten 
Tag der Bundestagsabgeordnete Steffen Bilger über die Zukunft der 
Mobilität. Danach wird der Future Mobility Award 2021 verliehen, ein 
Preis für Start-ups mit innovativen und nachhaltigen Mobilitätslösungen. 
Initiiert von der Fachzeitschrift Nahverkehrspraxis, der Messe Karlsruhe 
und dem AEN – Automotive Engineering Network, ist diese Auszeich-
nung mit einem Förderpreis der Stadt Karlsruhe, Wirtschaftsförderung 
von 5.000 Euro dotiert. Bis zum 31. Mai können Gründer/-innen aus aller 
Welt dafür noch ihre Konzepte und Projekte einreichen!
Am späteren Vormittag steht eine Talkrunde mit Rémi Bertrand (Euro-
distrikt PAMINA), Steffen Bilger (MdB), Dr. Frank Mentrup (TRK GmbH 
und Stadt Karlsruhe), Christian Specht (Stadt Mannheim) und Margret 
Mergen (Stadt Baden-Baden) an. Die Politik-Vertreter/-innen schauen 
darin unter anderem auf veränderte Rahmenbedingungen der Mobili-
tätswende durch Corona.
Als weiteren Programmpunkt erleben die Teilnehmer/-innen ein Jugend-
forum, das die Sicht der Generation Z auf Mobilität thematisiert. 
Am Nachmittag wird explizit auf die Auswirkungen der Pandemie ge-
schaut: Dr. Wolfgang Schade (M-Five GmbH) behandelt in seinem Im-
pulsvortrag die Frage, ob Corona als Beschleuniger oder Bremsklotz 
der Mobilitätswende wirkt.
Ein Panel mit ausgewiesenen Verkehrsexpert/-innen, unter ihnen auch 
Ingo Wortmann vom Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), 
diskutiert die Chancen und Herausforderungen der Pandemie für 
die Mobilitätswende. Dabei geht es unter anderem um verändertes 
Verkehrsverhalten, verstärkte Fahrradnutzung durch Lockdown-Erfah-
rungen und die eingebrochenen Fahrgastzahlen beim ÖPNV. Zudem 
werden die Ergebnisse einer Studie zur Mobilität in Zeiten der Corona-
Pandemie in einer Liveschalte vom infas Institut für angewandte Sozial-
wissenschaft vorgestellt.
Am zweiten Tag der Regionalkonferenz Mobilitätswende gibt es weitere 
Talks und Vorträge mit etablierten Verkehrsexpert/-innen. In der Ses-
sion am Nachmittag sprechen die Konferenz-Gäste über digitale Mo-
bilität.
Weitere Infos und die Möglichkeit zur Anmeldung unter 
www.trk.de/regionalkonferenz.

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
2. Korinther 13,13

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienste
Sonntag, 30. Mai, Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, der 
Gottesdienst wird gestaltet von KR i. R. Wolfgang Brjanzew.
Sonntag, 6. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, der 
Gottesdienst wird gestaltet von Prädikant Rainer Illg.
Bitte beachten Sie die Schutz- und Hygienevorschriften, sowie das Tra-
gen einer FFP2- oder OP-Maske. Weiterhin gilt, dass die Maske perma-
nent zu tragen ist und Gemeindegesang nicht erlaubt ist. Am Eingang 
werden Ihre Daten erfasst und für vier Wochen aufgehoben. Gerne kön-
nen Sie bereits unterschriebene Erklärungen mitbringen.

Mädchen und junger Frauen bzw. Jungen und junger Männer arbeitet 
das Jugendamt mit der Fachberatungsstelle Wildwasser & FrauenNotruf 
e.V. zusammen. 2020 war das 19 Mal nötig. 

Kreisintegrationsstelle qualifiziert  
Interkulturelle Elternmentoren/-innen
Insbesondere neuzugewanderte Eltern kann das deutsche Bildungs-
system vor eine große Herausforderung stellen. Darum hat die Kreisin-
tegrationsstelle Interkulturelle Elternmentoren/-innen für den Landkreis 
Karlsruhe qualifiziert. Diese sollen eine Brücke zwischen Bildungsinstitu-
tion und Eltern mit Zuwanderungsgeschichte bauen. Die Qualifizierung 
der Interkulturellen Elternmentoren/-innen wird von der Bildungskoordi-
nation der Kreisintegrationsstelle in Kooperation mit der Elternstiftung 
Baden-Württemberg durchgeführt. 
An der Qualifizierungsreihe, die von April bis Mai in digitaler Form veran-
staltet wurde, nahmen elf ehrenamtliche Bürger/-innen aus dem Land-
kreis teil. 
Die Kreisintegrationsstelle ist bereits jetzt auf der Suche nach weiteren 
Teilnehmer/-innen für die nächste Schulungsreihe. Die Schulungen finden 
am 29. und 30. September von 16 bis 20 Uhr, am 4., 5. und 13. Oktober von 
16 bis 18 Uhr sowie am 19. Oktober von 16 bis 20 Uhr und am 20. Oktober 
von 16 bis 20.30 Uhr statt. Die Qualifizierung ist kostenlos und findet in 
einem digitalen Format statt. Wer sich als Interkulturelle/-r Elternmentor/-in 
qualifizieren lassen möchte, eine/-n Elternmentor/-in braucht oder Fragen 
zum Angebot hat, dem stehen die Mitarbeiter/-innen der Bildungskoordina-
tion unter Telefon: (07 21) 93 67 76 70 oder per E-Mail: 
amt33.bildungskoordination@landratsamt-karlsruhe.de zur Verfügung.

Neue Schulungen für den Bewegungspass
Übungsleiter/-innen aus Sportvereinen sowie Erzieherinnen und Erzie-
her, die mit Kindern von zwei bis sieben Jahren arbeiten, können sich 
für die neuen Schulungen zum Bewegungspass in Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe anmelden. Die eintägigen Schulungen finden jeweils sams-
tags vor Ort statt. Pädagogische Fachkräfte aus dem Landkreis Karls-
ruhe können den Kurs am 3. Juli in Waghäusel-Wiesental und am 25. 
September in Waldbronn besuchen. Übungsleitungen der Sportvereine 
aus Stadt- und Landkreis können am 19. Juni in Karlsruhe und 10. Juli in 
Waldbronn teilnehmen. Anmeldungen sind möglich per E-Mail an info@
sus.karlsruhe.de. Weitere Informationen sind unter www.karlsruhe.de/
bewegungspass nachzulesen.

Freiwilligkeitsleistungen des Landkreises
Neben seinen gesetzlichen Aufgaben erbringt der Landkreis Karlsruhe 
im Jugend- und Sozialbereich auch Freiwilligkeitsleistungen. Um welche 
Aufgaben es sich dabei handelt, wofür die rund 8,68 Millionen Euro in 
diesem Bereich aufgewendet werden, und welche Förderstrukturen zu 
Grunde liegen, wurde dem Jugendhilfe- und Sozialausschuss in seiner 
letzten Sitzung berichtet. 
Oberste Prämisse ist, den Menschen ein bedarfsgerechtes Angebot so-
zialer Dienstleistungen zu machen und dieses entsprechend den sich 
wandelnden gesellschaftlichen Bedürfnissen und individuellen Bedarfen 
weiterzuentwickeln. Entgegen dem Wortlaut ist dabei aber nicht jede 
Leistung völlig freiwillig: So ist der Landkreis beispielsweise verpflich-
tet, Erziehungs- sowie Eheberatung anzubieten – Spielräume bestehen 
hingegen im Hinblick auf Art und Umfang der Leistungserbringung. Der 
Landkreis kooperiert dazu mit freigemeinnützigen Organisationen.
Grundlage für eine Zusammenarbeit ist die vom Kreistag beschlossene 
Rahmenvereinbarung zur Förderung freiwilliger sozialer Dienstleistun-
gen und Angebote im Landkreis Karlsruhe. Sie gibt die wesentlichen 
Parameter vor. 
Die vier größten Posten bei den Freiwilligkeitsleistungen sind die Erzie-
hungsberatungsstellen, Suchtberatungsstellen, Tageselternvereine und 
die Sozialpsychiatrischen Dienste. „Man muss die Freiwilligkeitsleistun-
gen in das Verhältnis zu den Transferaufwendungen im gesamten Sozi-
albereich mit insgesamt 191,5 Millionen Euro setzen, damit machen sie 
rund 4,5 Prozent aus“, betonte Landrat Dr. Christoph Schnaudigel. 
Abgerundet wurde der Tagesordnungspunkt durch eine Übersicht über 
Förderung durch die Europäische Union. Der Landkreis Karlsruhe ist Ge-
schäftsstelle des Europäischen Sozialfonds und hat seit dem Jahr 2000 
rund 12 Millionen Euro für die unterschiedlichsten sozialen Projekte in 
den Landkreis Karlsruhe vermittelt.
Daneben partizipiert der Landkreis von zentral ausgeschriebenen Bun-
des-ESF-Projekten, von denen aktuell „Jugend stärken im Quartier“ 
durchgeführt wird. Mit dem Ziel, junge Menschen im Alter von zwölf bis 
26 Jahren bei der Überwindung von sozialen Benachteiligungen und indi-
viduellen Beeinträchtigungen am Übergang von der Schule in den Beruf 
zu unterstützen. Mit der REACT-EU-Initiative stellt die Europäische Union 
für die Jahre 2021 und 2022 einmalig 440.000 Euro zusätzliche Mittel zur 
Verfügung, um die Folgen der COVID-19-Pandemie abzumildern. 

MustertextTechnologieRegion Karlsruhe

Expert/-innen sprechen über klimafreundliche Mobilität der Zukunft
Über „Neue Konzepte und Lösungen nach Corona“ sprechen ausge-
wählte Expert/-innen am 7. und 8. Juli in der virtuellen Ausgabe der 
Regionalkonferenz Mobilitätswende, einem gemeinsamen Event von 
TechnologieRegion Karlsruhe (TRK) und Metropolregion Rhein-Neckar 
(MRN).
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Telefonpredigt
Die Evangelische Christusgemeinde Unter-/Obergrombach lädt in Coro-
na-Zeiten herzlich ein zur Telefonpredigt jeden Sonntag ab 15 Uhr. Wäh-
len Sie hierzu die lokale Rufnummer: (072 57) 91 74 999

Neue mediale Angebote auf unserer Homepage
Wir bieten nun immer wieder mediale Angebote aus unserer Gemeinde 
an (Aufzeichnung von Gottesdiensten, Podcasts). Sie finden diese auf 
unserer Homepage: www.christusgemeinden.de

Bruchsaler Kirchen-Radrundweg
Anlässlich des STADTRADELNs fin-
det am Sonntag, 27. Juni, von 14 bis 
19 Uhr der ökumenische Kirchen-
Radrundweg statt. In diesem Zeit-
raum können verschiedene Bruch-
saler Kirchen besucht und Stempel 
gesammelt werden. Für fünf gesam-
melte Stempel erhält man ein kleines Geschenk, das man beim Fahr-
radfahren natürlich gut gebrauchen kann. Die teilnehmenden Kirchen 
und Gemeinden bieten zudem ein buntes Programm und verschiedene 
Verpflegungsangebote an. Der Kirchen-Radrundweg kann an jeder der 
Bruchsaler Kirchen begonnen werden. Er folgt größtenteils den ausge-
schilderten Radwegen. An Kreuzungen, an denen der Kirchen-Radrund-
weg vom üblichen Radweg abweicht, sind Wegweiser mit dem ACG-
Logo angebracht. Zusätzlich liegt für alle, die eine analoge Navigation 
bevorzugen, eine schriftliche Wegbeschreibung zum Mitnehmen aus.

Angebote der Landeskirche
Die zentralen Gottesdienste werden jeweils auf www.ekiba.de/kirchebe-
gleitet angekündigt und übertragen. Für Kinder stellen die Kindergot-
tesdienstlandesverbände in der EKD auf einer gemeinsamen Plattform 
Kindergottesdienste online ein. Diese finden sich unter: 
www.kirchemitkindern-digital.de

Bei Anliegen und Fragen
melden Sie sich bei Pfarrerin Andrea Knauber, Telefon: (072 57) 90 30 70 
oder im Pfarramt unter Telefon: (072 57) 92 42 89. 
christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst am Sonntag, 30. Mai, 10 Uhr 
mit Pfarrer Andreas Wellmer in der Stadtkriche Heidelsheim
Es gelten die bekannten Hygienemaßnahmen. 
Der Gottesdienst wird über YouTube übertragen. Den Link zur Teilnahme 
finden Sie auf unserer Homepage.

Künstler-Wettbewerb – „Glaubens-Künstler“
Manuel Härer und Marcel Köstens laden alle Kinder und Jugendliche 
herzlich zum Künstler-Wettbewerb „Glaubens-Künstler“ ein. Aufgabe 
ist es, ein Kunstwerk zur Geschichte des „Verlorenen Sohns“ in Lk 15, 
11-32 anzufertigen. Dabei spielt es keine Rolle, ob man Profi oder An-
fänger ist, alle sind eingeladen etwas abzugeben. Der Abgabezeitraum 
läuft vom 1. bis zum 31. Juli. Abgabeorte sind die Helmsheimer Kirche 
und das Pfarramt in Heidelsheim. Beim Pfarramt wird um Voranmeldung 
gebeten. Weitere Infos finden sich in den Kirchen und der Martinskapelle 
sowie auf den Hompages der Gemeinden. Bei Fragen darf sich gerne an 
Manuel Härer oder Marcel Köstens gewendet werden z.B. durch eine 
Mail an glaubens-kuenstler@ekg-heidelsheim.de. Allen Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen wird viel Spaß und kreative Ideen gewünscht.

Konfirmation 2022
Die Anmeldung für den Konfi-Jahrgang 2021/22 findet am Donnerstag, 
1. Juli um 19.30 Uhr in der Stadtkirche Heidelsheim statt und richtet sich 
an alle evangelischen Jugendlichen, die im kommenden Schuljahr in die 
siebte oder achte Klasse gehen und 2022 das 14. Lebensjahr vollenden. 
Nähere Informationen finden Sie unter: 
https://ekg-heidelsheim.de/angebote/konfirmation/

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr. Wir bitten um 
telefonische Anmeldung.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerlichen Angelegenheiten:  
Telefon: (072 49) 94 71 232, E-Mail: lawellmer@t-online.de
Impuls aus dem Gottesdienst
Miteinander verwurzelt!
Mit dem Gottesdienst am Pfingst-
sonntag endete unser Gemein-
dethema „Verwurzelt!“. Das 
Pfingstfest macht uns deutlich, 
dass Glauben keine Einzelkämp-
fersache ist. Gemeinsam sind wir 
im Glauben an Christus verwur-
zelt. Gemeinsam fließt die Kraft 
des Heiligen Geistes in uns. In der 
naturnahen Waldwirtschaft wird 
darauf geachtet, dass sich Bäume 

 
 Foto: S. C. Thomas

verschiedener Größe ergänzen. Solch ein Biotop kann auch Gemein-
de sein. Verwurzelung im Glauben geschieht, wo wir uns versammeln, 
miteinander singen, spielen, feiern und schwätzen. Statt Vereinzelung 
in eiligem Geiz braucht es Gemeinschaft im Heiligen Geist! Stephan C. 
Thomas, Pfarrer

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienst am Sonntag, 30. Mai, 11 Uhr 
mit Pfarrer Andreas Wellmer
Bei schönem Wetter und wenn eine Bestuhlung unter den Linden mög-
lich ist, wird der Gottesdienst nicht in der Melanchthonkirche, sondern 
„Unter den Linden“ stattfinden.
Es gelten entsprechende Hygienemaßnahmen. Tragen von medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz‚ Erfassung der Teilnehmenden, keine Ver-
sammlung vor der Kirche. Im Freien ist das Mitsingen mit Mund-Nasen-
Schutz gestattet. Der Gottesdienst aus der Stadtkirche Heidelsheim 
wird über YouTube übertragen. Den Link finden Sie auf den Homepages 
unserer Gemeinden.

Künstler-Wettbewerb – „Glaubens-Künstler“
Manuel Härer und Marcel Köstens laden alle Kinder und Jugendliche 
herzlich zum Künstler-Wettbewerb „Glaubens-Künstler“ ein. Aufgabe ist 
es, ein Kunstwerk zur Geschichte des „Verlorenen Sohns“ in Lk 15, 11-
32 anzufertigen. Dabei spielt es keine Rolle, ob man Vollzeitprofi oder 
Anfänger ist, alle sind gern gesehen und eingeladen, etwas abzugeben. 
Der Abgabezeitraum läuft vom 1. Juni bis zum 31. Juli. Abgabeorte sind 
die Helmsheimer Kirche und das Pfarramt in Heidelsheim. Beim Pfarramt 
wird um Voranmeldung gebeten. Weitere Infos finden sich in den Kirchen 
und der Martinskapelle sowie auf den Hompages der Gemeinden. Bei 
Fragen darf sich gerne an Manuel Härer oder Marcel Köstens gewendet 
werden z.B. durch eine Mail an glaubens-kuenstler@ekg-heidelsheim.
de. Allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen wird viel Spaß und kreative 
Ideen gewünscht.

Konfirmation 2022
Die Anmeldung für den Konfi-Jahrgang 2021/22 findet am Donnerstag, 
1. Juli um 19.30 Uhr in der Stadtkirche Heidelsheim statt und richtet sich 
an alle evangelischen Jugendlichen, die im kommenden Schuljahr in die 
siebte oder achte Klasse gehen und 2022 das 14. Lebensjahr vollenden. 
Nähere Informationen finden Sie unter: https://ekg-heidelsheim.de/an-
gebote/konfirmation/

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr. Wir bitten um 
telefonische Anmeldung.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerlichen Angelegenheiten:  
Telefon: (072 49) 94 71 232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienst:
Sonntag, 30. Mai, „Trinitatis“
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche, gestaltet von Pfarrer Christian 
Mono.
Samstag, 5. Juni,
12 Uhr: Orgelpunkt 12. – Orgelmusik zur Mittagszeit in der Lutherkirche, 
Thema: Tänze aus vier Jahrhunderten, Orgel: Karin Rothenberger.
Bitte beachten Sie die Schutz- und Hyghienevorschriften, sowie das 
Tragen einer FFP2- oder OP-Maske. Weiterhin gilt, dass die Maske per-
manent zu tragen ist und Gemeindegesang nicht erlaubt ist. Am Eingang 
werden Ihre Daten erfasst und für vier Wochen aufgehoben. Gerne kön-
nen Sie bereits unterschriebene Erklärungen mitbringen.

Bläsermusik vom Pfarrgarten
Der CVJM Posaunenchor bläst jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Choräle aus 
dem Pfarrgarten des Pfarrhauses. Aufgrund des Versammlungsverbotes 
werden keine Liedblätter ausgeteilt. Wir bitten Sie auf genügend Ab-
stand zu achten! Herzlichen Dank an den Posaunenchor für diese Be-
reitschaft!

Offene Kirche 
Herzliche Einladung jeden Samstag von 10 bis 12 Uhr in die offene Lu-
therkirche. Sie sind eingeladen zum Verweilen, für ein stilles Gebet oder 
um unsere Lutherkirche zu betrachten. 

QR-Kirchenführer in der Lutherkirche
Ganz neu ist der QR-Code-Kirchenführer in unserer Lutherkirche. Bei 
der Offenen Kirche samstagvormittags sowie nach Gottesdiensten kön-
nen Sie mit einem mobilen Endgerät eine individuelle und kostenlose 
Kirchenführung durch die Lutherkirche machen! Viel Freude beim Aus-
probieren!

Das Stadtradeln geht demnächst in die nächste Runde!
Ökumenisch unterwegs – Als Christinnen und Christen beim Bruch-
saler STADTRADELN 2021 mitmachen!
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6. Juni, Erster Sonntag nach Trinitatis – Gottes „Bodenpersonal“
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Erika Volz, VorsängerInnen und 
Margarita Rempel, Orgel

9. Juni, Mittwoch: KONFI-ANMELDUNG für 22.05.2022in Büchenau
16 Uhr, Zweites Anmeldungs-Treffen, Ev. Gemeindehaus Staffort, 
Gartenstr. 29: für neue Konfi rmandInnen und/oder ein Elternteil. Herzlich 
willkommen, auch ohne Einladungsbrief!

Nutzen Sie den SPENDEN-BUTTON auf unserer Homepage oder unse-
re Kontoverbindung:
Ev. KG Staffort-Büchenau, IBAN DE89 6606 1724 0004 0020 08, „Freiw. 
Gemeindebeitrag 2021 Akustikanlage“. Vielen Dank für alle Spenden!

EKUJA – Angebote für Kinder und Jugendliche
Kleine Bubenjungschar & Kleine Mädchenjungschar laden zum Kin-
derkirchenrätsel in den Pfingstferien ein.
20 Fragen sind in Staffort an Fenstern und Hoftüren verteilt: beim Haus 
der Liebenzeller Gemeinschaft, in der Kirche, am Ev. Gemeindehaus, 
Pfarrhaus, Kindergarten und in der Bruchstraße, Bruhrainstraße, Brühl-
straße, Lutherstraße, Im Unterfeld.
Bis 6. Juni könnt ihr auf die Suche gehen und die Fragen beantworten. 
Ihr müsst die Zettel nicht der Reihe nach fi nden. Die Buchstaben hin-
ter jeder richtigen Antwort ergeben, aber in der Reihenfolge der Frage-
Nummern, einen Lösungssatz. Den könnt ihr mit eurem Namen und 
eurer Anschrift bis 9. Juni im Pfarramt in den Briefkasten werfen. Wer 
mitmacht, bekommt nach den Ferien einen kleinen Preis.
Viel Spaß beim Rätseln!

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienst
Sonntag, 30. Mai, 10.45 Uhr: Gottesdienst und Sonntagsschule auf dem 
CVJM-Platz mit T. Stil. Bei Regenwetter entfällt der Gottesdienst. Alter-
nativangebote siehe Website (Videogottesdienst und schriftlicher Got-
tesdienst)
Aktuelle Informationen wie immer auch unter emk-bruchsal-kraichtal.de.

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Pfarrbüro Büchenau
Pfarrsekretärin Sandra Schönecker
Telefon: (072 57) -60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanbue.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 bis 11 Uhr und Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr

Diakon Stefan Baumstark
Telefon: (072 57) -90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Termine nach Vereinbarung
Diakon Baumstark ist vom 31. Mai bis 2. Juni im Urlaub.

Gottesdienstordnung vom 28. Mai 2021- 03. Juni 2021

Freitag, 28. Mai
19 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 29. Mai Maria, Mutter der Kirche
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
18 Uhr Ne Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 30. Mai Dreifaltigkeitssonntag
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeein-

heit
19 Uhr Ne Maiandacht
Dienstag, 1. Juni Hl. Justin
19 Uhr Bü Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander 

Teilen 
Mittwoch, 2. Juni Hl. Marcellinus und hl. Petrus
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
Donnerstag, 3. Juni Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 

Fronleichnam
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.45 Uhr Ka Eucharistiefeier anschl. Einladung zur 

eucharistischen Anbetung bis 18.00 
Uhr

14 Uhr Bü Einladung zur eucharistischen Anbe-
tung bis 17.00 Uhr

14 Uhr Ne Einladung zur eucharistischen Anbe-
tung bis 17.45 Uhr

18 Uhr Ne Eucharistiefeier

Klimaschutz, Umweltschutz, Bewahrung der wunderbaren 
Schöpfung Gottes – durch die  Teilnahme am STADTRA-
DELN setzen wir als Kirche ein Zeichen. Je mehr mitma-
chen, je mehr Kilometer wir mit dem Fahrrad zurücklegen, 
desto größer wird dieses Zeichen!

Infos und Anmeldung unter www.stadtradeln.de/bruchsal
bzw. in der STADTRADELN-App. 
► dem Team „Ökumenisch unterwegs“ anschließen!

Klimaschutz, Umweltschutz, Be-
wahrung der wunderbaren Schöp-
fung Gottes – Themen, die uns alle 
angehen und am Herzen liegen 
sollten, auch oder gerade uns 
Christinnen und Christen. In öku-
menischer Verbundenheit wollen 
wir uns dafür einsetzen. Durch un-
sere Teilnahme am STADTRA-
DELN setzen wir als Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in 
Bruchsal ein Zeichen. Je mehr 
mitmachen, je mehr Kilometer wir 
mit dem Fahrrad zurücklegen, 
desto größer wird dieses Zeichen. 
Jede und jeder kann mitma-
chen! Auf der Plattform www.
stadtradeln.de/bruchsal bzw. mit 
der STADTRADELN-App anmel-
den.

Bei Anliegen und Fragen
erreichen Sie uns im Pfarramt, Luisenstraße 6 unter Telefon: (072 51) 20 04 
oder per E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.luthergemeinde-bruchsal.de

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienste
Falls die Corona-Fallzahlen es zulassen, fi nden am 16. Mai wieder zwei 
circa 30-minütige Präsenzgottesdienste statt. Beim Besuch eines Got-
tesdienstes gelten die vom Land vorgeschriebenen Corona-Regeln. Der 
Gottesdienst um 10 Uhr wird auch live übertragen und kann ab 10 Uhr 
auf www.paulgerhardtkirche.de angeklickt werden. Bitte informieren Sie 
sich tagesaktuell auf unserer Homepage www.paulgerhardtkirche.de.

Sonntag, 30. Mai
10 Uhr Kurzgottesdienst mit Pfarrer Achim Schowalter und Band
11.30 Uhr Kurzgottesdienst mit Taufe und Pfarrer Achim Schowalter und 
Band
10 Uhr Online-Kindergottesdienst

Gruppen und Kreise
Aufgrund der Pfi ngstferien fi nden in dieser Woche auch online keine 
Gruppen und Kreise statt.

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Fon 07249 8977
pfarramt@kg-staffort-buechenau.de
www.kg-staffort-buechenau.de

Sprechzeit Pfr. Dr. Holger Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr & nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: 
telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause
Das geschlossene Pfarrbüro ist telefonisch erreichbar: 
Dienstag+Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr

Unsere Kirche ist täglich 9 bis 18 Uhr geöffnet, darin auch die regel-
mäßig aktualisierte EKD-Plakat-Ausstellung #beziehungsweise: jü-
disch und christlich – näher als du denkst!“ – 1700 Jahre Jüdisches 
Leben in Deutschland.

Bis auf Weiteres feiern wir PRÄSENZ-GOTTESDIENSTE.

Am PREDIGT-TELEFON 0821 89 99 03 44 ist ab sonntagmittags die
Predigt aus unserer Kirche eine Woche lang verfügbar.

Bitte melden Sie sich zu allen Gottesdiensten mit Personenzahl im Ev. 
Pfarramt Staffort an! Oder kommen Sie spontan zum Mitfeiern; bis-
lang sind immer noch Plätze frei!

30. Mai, Trinitatis-Sonntag:
Gott dreieinig-dreifaltig erfahren
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin 
Beate Freiberger; Wan-Ting Tsai & 
Ernst-Ulrich Prenzler, Gesang; Udo 
Merkle, Orgel

Dreieinigkeits-Fenster Staffort 
Foto: H. Müller
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Fronleichnam auch ohne Prozession
Auch in diesem Jahr müssen wir 
an Fronleichnam nochmal auf 
die Prozession verzichten. Aber 
letztendlich ist sie nur das beein-
druckende Beiwerk dieses Festes 
und nicht sein Kern. Diesen bildet 
am Hochfest des Leibes und Blu-
tes Christi – so der offizielle Titel 
– die Eucharistie. Und diese kön-
nen wir an diesem Festtag in allen 
unseren Pfarrkirchen feiern. Das 
besondere Bekenntnis zur blei-
benden Gegenwart Jesu Christi 
mit seinem Leib in der Gestalt des 
eucharistischen Brotes, das sich 
in der Fronleichnamsprozession 
eine feierliche öffentliche Form ge-
schaffen hat, können wir aber zu-
mindest in die Kirchen hineinverle-
gen. So feiern wir am 3. Juni nicht 
nur die Eucharistie in unseren drei 
Pfarrkirchen, sondern laden auch 
ausdrücklich dazu ein, diese nachmittags zu besuchen. In der Monstranz 
ist der Leib Christi auf dem Altar ausgesetzt und lädt zum stillen Dialog mit 
dem Herrn ein. Ähnlich wie beim Krippenbesuch an den Weihnachtstagen 
wollen leise Musikklänge aus Taizé eine Atmosphäre des Gebetes schaf-
fen. Die genauen Zeiten finden Sie in der Gottesdienstordnung.

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Mit der Corona-Verordnung ist das Tragen von FFP2- oder medizini-
schen Masken für den Gottesdienstbesuch vorgeschrieben. Ein Mund-
Nasen-Schutz ist nicht mehr ausreichend! Bitte kommen Sie zu den 
Gottesdiensten nicht kurz vor knapp, folgen Sie den Anweisungen der 
Begrüßungsteams. Sie werden freundlich begrüßt und zu Ihrem Platz 
begleitet. Bitte bleiben auch Sie freundlich. Es gibt keine freie Platzwahl, 
da wir nur so die Sicherheitsabstände und die Corona-Regeln einhalten 
können. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!
Samstag, 29. Mai,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 16 Uhr: Taufe von Claire Anna 
Chipaux (Pfarrer Fritz); 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Speckert)
Sonntag, 30. Mai,
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Speckert)
Helmsheim St. Sebastian: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Speckert)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)
Montag, 31. Mai,
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharisti-
sche Anbetung mit Gebetsimpulsen und Rosenkranz
Dienstag, 1. Juni,
Obergrombach St. Martin: 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)
Donnerstag, 3. Juni,
Obergrombach St. Martin: 9.30 Uhr: Open-Air-Gottesdienst für die 
ganze Kirchengemeinde auf dem Schulhof der Burgschule (Pfarrer Fritz) 
– nur für angemeldete Teilnehmer!

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Donnerstag, 27. Mai,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Freitag, 28. Mai,
St. Paulusheim: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler)
Samstag, 29. Mai,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné)
Sonntag, 30. Mai,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné ); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: Heilige Messe der kroati-
schen Gemeinde;
18 Uhr: Maiandacht (Diakon Wilhelm) der kfd St. Paul
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 19.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Fronleichnam
mal anders 

10 – 19 Uhr 
Vor den Kirchen in Büchenau, Karlsdorf und Neuthard
Gemeinsam vervollständigen wir den Blumenteppich 
(nacheinander als Familien)

Fronleichnam in Etappen erleben – an 3 Wegkreuzen
Für Familien, Jugendliche und alle Interessierte -  
weitere Infos unter www.kanebue.de

Bitte Hygienevorschriften und Abstandsregeln beachten

3. Juni

Montag, 31. Mai,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 1. Juni,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Mittwoch, 2. Juni,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler)
Donnerstag, 3. Juni, Fronleichnam
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) mit der Schola der 
Hofkirche
St. Anton: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 19.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Bezirkskantoren spielen musikalischen Pfingstkalender
Bereits im letzten Jahr hatten die BezirkskantorInnen der Erzdiözese 
Freiburg begonnen, an ihren unterschiedlichen Wirkungsorten eine mu-
sikalische Landkarte des Freiburger Erzbistums einzuspielen und auf 
YouTube zu veröffentlichen.
In diesem Jahr ist die Orgel das Instrument des Jahres, und das Frei-
burger Projekt wird nun mit einem musikalischen Pfingstkalender fort-
gesetzt.
Dazu veröffentlichen die Bezirkskantor/-innen, beginnend mit dem 
Pfingstsonntag, während der Pfingstferien jeden Tag ein neues Musikvi-
deo mit einer Vertonung des Vaterunsers, dem am weitesten verbreite-
ten Gebet des Christentums.
Dabei kann man nicht nur verschiedene historische und moderne Orgeln 
der Erzdiözese mit Orgelwerken vom 16. bis zum 21. Jahrhundert entde-
cken, sondern auch Werke für Vokalensemble und Sologesang.
So werden Kompositionen von J. P. Sweelinck, D. Buxtehude, J. S. 
Bach, F. Mendelssohn Bartholdy, M. Reger sowie zeitgenössische Kom-
positionen von Jean-Pierre Leguay und eine Uraufführung von Michael 
Spors zu erleben sein.
Den krönenden Abschluss bildet dann eine digitale Aufführung eines 
Stücks von Terry Riley (*1935), bei dem alle BezirkskantorInnen gleich-
zeitig an ihren Orgeln spielen und somit zu einer virtuellen Riesenorgel 
verschmelzen.
Auch der Bruchsaler Bezirkskan-
tor Dominik Axtmann ist mit Vi-
deos aus der Hofkirche vertreten.
Alle Videos erscheinen auf dem 
YouTube-Kanal des Amts für Kir-
chenmusik der Erzdiözese Frei-
burg: www.youtube.com/AfKFrei-
burg
Am besten gleich abonnieren, um 
kein Video zu verpassen!
KATH. BEZIRKSKANTORAT 
BRUCHSAL
Bezirkskantor Dominik Axtmann
Tel.: +49 7251 9329547
E-Mail: info@bezirkskantorat-bruchsal.de
Internet: www.bezirkskantorat-bruchsal.de
Facebook: www.facebook.com/KirchenmusikBruchsal
YouTube: www.youtube.com/BezirkskantoratBruchsal

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 30. Mai, 10 Uhr: Livestream-Gottesdienst mit Vortragslie-
dern und Predigt von Pastor Bruno Sexauer zum Thema „Wer mit dem 
Kopf durch die Wand will, holt sich Beulen!“ - zu 1. Mose 28,10f
Aufgrund der derzeitigen Situation sind die Plätze begrenzt, so dass eine 
Anmeldung nötig ist. Die Links, zur Anmeldung über Doodleliste sowie 
zum Erleben der Livestreamübertragung, sind auf der Startseite der 
Gemeindehomepage zu finden.
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 07251/12737
Email: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband

Sonntag, 30. Mai
18 Uhr: Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit Hartmann. Der Gottes-
dienst findet im Gemeindehaus in der Pfälzerstr. 15 a statt.

 
Dominik Axtmann an der Walcker-
Orgel der Hofkirche Bruchsal  
 Foto: Annette Göring
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Es besteht eine große Notwendigkeit, ü ber dieses wichtige und aktuelle 
Thema zu sprechen und die aufkommenden Fragen entsprechend der 
wahren Lehren des Islam zu beantworten.
LIVE-Vortrag aus Bruchsal am 31. Mai um 19 Uhr
E-Mail: ahmadiyyabruchsal@gmail.com
Streaming-Link: https://zoom.us/j/96192344269‚ 
Meeting ID: 961 9234 4269

Kirche für Bruchsal

Timeout
Wir unterbrechen unsere laufende Serie INTERNA für eine Predigt. 
Wir freuen uns, dass HansPeter Bruck predigen wird. Das Thema ist 
noch offen. Komm gerne vorbei am kommenden Sonntag.
* Einlass ab 10.15 Uhr
* Beginn um 10.30 Uhr
Das Bistro hat bis auf Weiteres geschlossen.
* Kinderkirche können wir nur begrenzt anbieten, sodass wir euch bitten, 
eure Kinder vorab anzumelden unter Offi ce@kf-bruchsal.de
Kirche für Bruchsal – evangelische Freikirche, 
Eisenbahnstraße 6, 76646 Bruchsal; www.kf-bruchsal.de

Aus den Kindergärten

Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.

Waldspielgruppe für Schulkinder – die Frechdachse 
Die Frechdachs-Gruppe lädt alle 
Grundschulkinder in den Wald ein.
Ehemalige Eichelbergzwerge nach 
Schuleintritt und alle anderen 
neugierigen Schulkinder entde-
cken gemeinsam den Wald, sei-
ne Herausforderungen und seine 
Abenteuer mit allen Sinnen. In der 
Natur fi nden wir Kräuter und Blü-
ten, kleine und große Tiere und 
manchmal auch ihre Spuren. Und 
noch viel mehr – wer weiß, jeder 
Tag im Wald ist anders ...
Wir wollen etwas Schönes ge-
stalten, etwas bauen und etwas 
lernen. Dabei leitet der Gang der Jahreszeiten unser Spiel und unsere 
Projekte durch das Jahr. Die Gruppe wird von den qualifi zierten Leiterin-
nen Julia Tauer und Emma Dopfer gestaltet.
Für Kinder von sechs bis zehn Jahren
Montags von 15 bis 17.30 Uhr
Weitere Informationen zum Ablauf der Gruppe sowie zu den Terminen 
sind auf der Homepage des Waldkindergartens Bruchsal zu fi nden. Der 
Start der Gruppe richtet sich nach der Entwicklung der Corona-Rege-
lungen und wird bekanntgegeben, sobald eine Planung möglich ist. Eine 
Voranmeldung zu einem unverbindlichen ersten Schnuppertermin ist ab 
sofort möglich.
Kontakt: frechdachse@waldkindergarten-bruchsal.de

Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es ein Kleinkindbereich mit Sicht-
fenster und Übertragung.
Kinderprogramm für Kindergarten- und Schulkinder wird momentan 
nicht angeboten. Es gilt Maskenpfl icht für Erwachsene und Kinder ab 
sechs Jahren.
Der Gottesdienst wird zusätzlich gestreamt.
Dienstag, 1. Juni
19.30 Uhr: Gebet für den Ort
Die wöchentlichen Kreise fallen wegen der aktuell geltenden Corona-
Verordnung aus.
Kurzfristige Änderungen sind aufgrund unvorhergesehener Entwicklun-
gen möglich und aktuelle Informationen gibt es dazu auf unserer Ge-
meinde-Homepage.
Weitere Infos unter:
Christliche Gemeinde 
Heidelsheim e.V. 
(im Liebenzeller Gemeinschafts-
verband), 
Pfälzer Str. 15 a,
www.cg-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienst
Sonntag, 30. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit Hartmann
Für die Kindergarten- und Schulkinder fi ndet parallel dazu ein Kindergot-
tesdienst statt. Sowohl für die Kinder als auch die Erwachsenen gelten 
eine durchgehende Maskenpfl icht und das Abstandsgebot.

Laufende Veranstaltungen
Die Veranstaltungen unter der Woche können aufgrund der aktuell gel-
tenden Corona-Verordnung nicht angeboten werden und fi nden unab-
hängig davon in den Pfi ngstferien vom 25. Mai bis 6. Juni nicht statt.

Allgemeine Hinweise
Da sich aufgrund der aktuellen Entwicklung kurzfristig Änderungen bei 
der Durchführung unserer Gottesdienste und Veranstaltungen ergeben 
können, bitten wir Sie, sich hierzu auf unserer Homepage www.stadt-
mission.de zu informieren.

bbeess
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Glaubensgemeinschaften

Ahmadiyya GemeindeAhmadiyya Gemeinde

DER ISLAM - Eine Bedrohung oder eine Quelle für den Frieden?
Digitaler LIVE-Vortrag aus Bruchsal am 31. Mai um 19 Uhr.
Wir beobachten bisweilen in der 
westlichen Welt, dass Vorbehalte 
gegenü ber dem Islam aufkommen 
und wir sehen den Islam durch 
ungerechtfertigte Zuschreibungen 
in latenter Weise Angriffen ausge-
setzt. Dem Heiligen Koran werden 
falsche Auslegungen zugespro-
chen, sodass versucht wird, durch 
die verfä lschte Lehre den Eindruck 
zu erwecken, dass der Islam nur 
Extremismus und Barbarei leh-
re. Ferner wird behauptet, dass 
der Heilige Prophet des Islam, 
der Heilige Prophet Muhammad 
(Friede und Segen seien auf ihm) 
Grausamkeit und Unterdrü ckung 
vorgelebt habe. Dies fü hrt dazu, 
dass Menschen sich darü ber be-
sorgen, dass solche extremisti-
sche Gedanken auch im Westen 
Einzug erhalten kö nnten.

Ahmadiyya Muslim Jamaat
Deutschland KdöR

Mehr Infos:
www.ahmadiyya.de

DER ISLAM
Eine Bedrohung oder eine
Quelle für den Frieden?

Digitaler LIVE-Vortrag aus Bruchsal
am 31.05.2021 um 19:00 Uhr

Geänderte Termine
aufgrund »Fronleichnam« 
in Kalenderwoche 22

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 22 auf-
grund des Feiertages »Fronleichnam« am 3.6.2021, zu 
folgender Terminverschiebung kommt:

  Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf Freitag, 4. Juni 2021

www.nussbaum-medien.de

Amtsblatt Bruchsal
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AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Einführungsseminar Sterbebegleitung – 
Die Ambulante Hospizgruppe sucht Ehrenamtliche
Für Menschen, die sich den The-
men Abschied, Sterben, Tod und 
Trauer nähern möchten und sich 
eventuell auch eine ehrenamtliche 
Mitarbeit als Sterbebegleiter/-in 
vorstellen können, bietet die Am-
bulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung im Herbst 2021 
oder, alternativ, im Frühjahr 2022 
ein Einführungsseminar an.
Nachdem das im Frühjahr 2021 
geplante Seminar Corona-bedingt 
leider abgesagt werden musste, 
freuen wir uns nun, ab November 
neue Termine anbieten zu können 
– ganz der jeweiligen Situation 
entsprechend in Präsenz oder online.
Neben Informationen zur Hospizarbeit und unserer Gruppe geht es auch 
um persönliche Fragen, Erfahrungen und Einstellungen zu den genann-
ten Themen.
Das Einführungsseminar bildet den ersten Baustein für die Qualifizierung 
zur Sterbebegleitung, kann aber auch unabhängig davon besucht wer-
den. Die Teilnahme setzt eine stabile Persönlichkeit, keine akute Trau-
erzeit und die Bereitschaft, sich persönlich auf die Themen einzulassen 
sowie Eigenes zu reflektieren, voraus.
Sollten Sie nach dem Einführungsseminar den Wunsch verspüren, sich 
tiefer auf das Thema einzulassen und sich näher damit auseinanderzu-
setzen, können Sie im Anschluss daran die thematisch weiterführenden 
Seminare besuchen.

Termine – wahlweise:
Einführungsseminar 1:
Freitag, 19. November, 18 bis 21 Uhr
Samstag, 20. November, 9 bis 18 Uhr
Sonntag, 21. November, 9 bis 18 Uhr
oder
Einführungsseminar 2:
Freitag, 4. März 2022, 18 bis 21 Uhr
Samstag, 5. März 2022, 9 bis 18 Uhr
Sonntag, 6. März 2022, 9 bis 18 Uhr
Jeweils in den Räumen der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V., Im Fuchs-
loch 5 in Bruchsal.
Eine Teilnahme ist nur an allen drei Tagen zusammen möglich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
Für weitere Informationen sind Sie auch herzlich zu unserem Infor-
mationsabend am Montag, 25. Oktober, 18.30 Uhr (ebenfalls in den 
Räumen der Lebenshilfe) eingeladen. 
Bitte melden Sie sich vorab an.
Informationen: Tel. 07251- 320 40 10, Mail bruchsal@hospizgruppe.de

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

ASV Historie – Asse von einst
Zu Besuch bei Willibald Liebgott, neunfacher Deutscher Meister, fällt 
der Blick sofort auf einen Bericht über Vater Robert. Dieser kam einst als 
18-jähriger durch die Brüder Fritz und Adolf Seeburger, ebenfalls Deut-
sche Meister in dieser Sportart, auf den Geschmack und startete seine 
Sportlerlaufbahn 1947. Zunächst wurde zwei- bis dreimal wöchentlich 

in einem Aufenthaltsraum einer Bruchsaler Firma, dann in der ASV-Halle 
gerungen. Wettkämpfe wurden grundsätzlich im Freien ausgetragen, 
entsprechend strömten die Zuschauer. „Das waren jedes Mal richtige 
Volksfeste“, erinnerte sich Robert. „Die Leute haben uns angefeuert und 
hernach saß man noch gemütlich zusammen.“ Als größte Erfolge sah 
er die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft mit der Rundgewichtriege, 
seine Länderkämpfe für Nordbaden und die NBRV Meisterschaft 1961 
im Schwergewicht an, alle für den ASV Bruchsal. Sohn Willibald, einer 
von drei Buben des Forster Isolieres hatte die väterliche Eigenschaft, 
„Ich war immer wahnsinnig ehrgeizig und hab mich fürchterlich geärgert, 
wenn ein anderer besser abschnitt als ich“, schon in Kindesalter verin-
nerlicht. Gelernt hat er das Ringen im Wohnzimmer unter Anleitung des 
Vaters und kam dann mit zwölf Jahren zu den Schülern des ASV. Da-
mals ahnte keiner, dass der pummelige Junge später Ringergeschichte 
schreiben würde. Höhnische Kommentare spornten ihn an, weil er kein 
Talent war. Regelmäßiges Training steigerte seine Leistungskurve Schritt 
für Schritt nach oben. „Ich habe mir alles hart erarbeiten müssen und 
um erfolgreich zu sein, braucht man viel Körpergefühl“, erzählt Liebgott. 
Kurzzeitig verließ er den ASV, um 1972 als 16-Jähriger zurückzukehren, 
um gemeinsam mit Vater Robert in einer Staffel zu stehen. Er entwickel-
te sich dort zu einem hervorragenden Freistilringer, der sich schon bald 
einen Stammplatz in der Ringerbundesliga eroberte. Nach den zweiten 
Plätzen bei der DM der Kadetten und Junioren 1973 krönte er seine 
Jugendzeit 1974 mit den DM-Titeln in dieser Kategorie und dem dritten 
Platz bei den Senioren. In der Zeit zwischen 1974 und 1984 feierte er 
vier Deutsche Einzelmeistertitel und wurde zweimal Deutscher Mann-
schaftsmeister. In Bagdad holte er die Goldmedaille bei den Militärwelt-
meisterschaften und einige weitere Top-6-Platzierungen bei internatio-
nalen Turnieren. Heute genießt er mit seiner Familie seinen Ruhestand 
gerne mit Radfahren oder dem Besuch einer Ringkampfveranstaltung. 
Hoffentlich auch bald mal wieder an der Matte, wo alles begann.

 
Länderkampf Nordbaden-Hessen Robert Liebgott (Fünfter von rechts) 
 Foto: ASV

BR-HOPE e.V.

Gebet – Heilung – Hoffnung
Online-Heilungs- und Segnungsgebet für Bruchsal
Wir von BR-HOPE beten gerne 
für Ihre Anliegen: Wenn Sie krank 
sind, sich in Zeiten des Lock-
downs einsam fühlen oder in an-
deren Bereichen den Zuspruch 
Gottes benötigen! BR-HOPE e. V. 
– das sind Christen aus verschie-
denen Kirchengemeinden Bruch-
sals, die auf dem Herzen haben, 
Gottes Heilung und seinen Segen 
durch Gebet weiterzugeben. Auf 
Anfrage vergeben wir einen Termin 
für ein Online-Gebet (circa zehn 
bis 15 Minuten) für das persönli-
che Gebet mit einem unserer Gebetsteams. Alle Gebetsanliegen werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt.
Anmeldung zum Online-Gebet: E-Mail an info@br-hope.de 
Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf 
sich geladen.
Jesaja 53:4

BR-HOPE e. V. sucht Räume in Bruchsal
Für unseren geplanten Gebetsraum sind wir auf der Suche nach einem 
passenden Ladenraum im Zentrum von Bruchsal. Wir möchten vor Ort 
für Menschen beten und in der Stadt für die Menschen erreichbar sein. 
Sollten Sie freistehende Räume zu vermieten haben, melden Sie sich 
bitte bei uns: E-Mail: info@br-hope.de oder Telefon (072 51) 30 16 62.
BR-HOPE – „Be Our Hope!“ – www.br-hope.de
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Immer noch der ursprünglichen Idee verpflichtet, verbessert Kazuri die 
Lebensqualität von sozial benachteiligten Menschen durch das Anler-
nen verschiedener handwerklicher Tätigkeiten, kostenloser medizini-
scher Versorgung sowie einer sicheren Beschäftigungsmöglichkeit.
In reiner Handarbeit werden die Perlen geformt, geglättet und nach dem 
Trocknen und Brennen nach Größe und Form sortiert und schließlich 
liebevoll bemalt und mit Mustern versehen glasiert.
KAZURI ist Mitglied der World Fair Trade Organization (WFTO), deren 
Ziel es ist, die Situation benachteiligter Produzenten zu verbessern und 
sich für eine größere Gerechtigkeit im Welthandel einzusetzen.
Im Weltladen Bruchsal findet man ein großes Angebot verschiedenster 
Schmuckstücke von KAZURI und anderem fair gehandeltem Schmuck 
und kann sich außerdem über den Jubiläumsrabatt des Monats freuen.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Haus & Grund Bruchsal-PhilippsburgHaus & Grund Bruchsal-Philippsburg

2222 Mitglieder, 9999 Immobilieneinheiten
Trotz Lockdown konnte Haus & Grund Bruchsal-Philippsburg für das 
Jahr 2020 einen Zuwachs von 85 Mitgliedern verzeichnen. Am 19. Mai 
konnte das 2222 Mitglied begrüßt werden. Im Schnitt verfügt jedes Mit-
glied über 4,5 Wohnungen, Büros oder Geschäftsräume; dies entspricht 
einem Immobilienbestand von 9999 Einheiten.
Nicht zuletzt aufgrund der Aktion „Wohngeld“ ist es den Mitgliedern von 
Haus & Grund gelungen Kündigungen wegen Nichtzahlung der Miete 
infolge der durch Corona ausgelösten Wirtschaftskrise zu vermeiden. 
Um den Erhalt und Fortbestand jedes einzelnen Mietvertrags über Ein-
zelhandelsgeschäfte und Büroräume wird gekämpft.
Die Themen Mietpreisbremse, CO2-Umlage bei den Heizkosten, Grund-
steuerreform und energetische Modernisierung der Gebäude sind die 
aktuellen Themen der Mitglieder.
Hier leistet Haus & Grund Bruchsal-Philippsburg tatkräftige Unterstüt-
zung.

Imedi Bruchsal e.V.

Frierende Kinder in Madagaskar

 
Freude bei der Verteilung der Decken Foto: Imedi

In Deutschland hoffen wir, dass es langsam wärmer wird – in Madagas-
kar, auf der Südhalbkugel der Erde, kommt aber der Winter und nachts 
wird es bitter kalt. Die Kinder von Frau Holys Schule frieren und ihre 
Eltern haben kein Geld ihnen warme Decken zu kaufen. Dank des Or-
ganisationstalentes der madagassischen Schulleiterin konnte sie in kur-
zer Zeit gebrauchte und gereinigte Decken besorgen, damit die Kinder 
nachts nicht frieren müssen. Imedi Bruchsal e.V. hat nun für 136 Schü-
lerinnen und Schüler diese Decken finanziert. Die Freude der Kinder und 
die Erleichterung der Eltern und der Schulleiterin sind riesengroß. Als 
Dankeschön gestalteten sie eigens ein Plakat für Imedi (siehe rechts). 
Eines der Prinzipien des Vereins, direkt und spontan zu helfen, konnte 
mit dieser Aktion wieder umgesetzt werden.
Wir bedanken uns bei allen Spendern, die uns unterstützen, damit sol-
che Aktionen verwirklicht werden können und bitten Sie, weiterhin um 
Ihre Mithilfe. Wenn Sie durch eine Spende helfen wollen, dann finden Sie 
die Bankverbindung und weitere Informationen über Imedi unter: 
www.imedi-bruchsal.de

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Mittwochswanderung
Der Kneipp-Verein Bruchsal e. V. lädt ein zur Mittwochswanderung am 
2. Juni.
Treff: Parkplatz Haltestelle Gewerbliches Bildungs-Zentrum (an der B3)
Wir wandern wieder!
Erst noch ohne Bahn oder Bus und ohne Einkehr!

Caritasverband Bruchsal

Superhelden gibt es wirklich. Sie heißen Alleinerziehende – 
#DasMachenWirGemeinsam 
Wie steht es um den Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft?
Wir als Caritasverband Bruchsal 
haben uns Gedanken gemacht 
und im Rahmen der deutschland-
weiten Caritas-Kampagne #Das-
MachenWirGemeinsam Beispiele 
für mehr Solidarität in Deutsch-
land zusammengetragen. Diese 
Woche Beispiel 9, ein Beitrag aus 
dem Fachbereich Familie & Arbeit:
Superhelden gibt es wirklich. 
Sie heißen Alleinerziehende
„Alleinerziehend. Alles, aber nicht 
alleine!
Kein Zweifel: Alleinerziehende Mütter und Väter haben es oft schwer.
Aus dem Alleinsein wird schnell das Gefühl, allein gelassen zu sein. Ger-
ne sind wir an Deiner Seite!
Gerne unterstützen wir Euch bei dem Spagat zwischen Kindererziehung, 
Beruf und Finanzen.
(Allein)-erziehend? Allein ist man stark, gemeinsam unschlagbar. Das 
machen wir gemeinsam! – Martin Kehrhahn, Fachbereichsleitung Arbeit

Diakonisches Werk Bruchsal

Online-Infoveranstaltung für werdende Eltern
Wer sich auf die Geburt des ers-
ten oder weiteren Kindes vor-
bereitet, hat viele Fragen zu ge-
setzlichen Bestimmungen im 
Mutterschutz, Elternzeit, Eltern-
geld, Unterhalt, Kündigungsschutz, 
Vaterschaftsanerkennung sowie 
Sorge- und Umgangsrecht. Welche 
Leistungen können in Anspruch ge-
nommen, wo müssen die entspre-
chenden Anträge gestellt werden, 
wie findet man eine Hebamme?
Für diese und andere Themen bie-
ten die Schwangerenberaterinnen des Diakonischen Werkes am Diens-
tag, 8. Juni, von 18 bis 19.30 Uhr einen kostenfreien Online-Infoabend 
an. Auch weitere Angebote wie die Hebammensprechstunde werden 
vorgestellt.
Anmeldungen unter Telefon (072 51) 91 50-0 oder 
per E-Mail: bruchsal@diakonie-laka.de. 
Teilnehmende erhalten einen Zugangslink zur Online-Plattform per E-Mail.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

40 Jahre Weltladen Bruchsal
Jubiläumsthema für den Monat Juni: 
Kazuri-Keramikschmuck aus Kenia

 
Keramikperlen, in Handarbeit geformt, bemalt und glasiert Foto: Mekhada

Zu den ganz besonderen Schmuckstücken aus aller Welt, die man im 
Weltladen finden kann, gehören die Keramikhalsketten, -Armbänder und 
-Ohrringe der KAZURI-Manufaktur in Nairobi.
Kazuri bedeutet auf Kisuaheli (ostafrikanische Sprache) „klein und 
schön“, womit dieser besondere Schmuck treffend bezeichnet wird.
Gegründet wurde diese Keramikwerkstatt 1975 von Lady Susan Wood, 
einer englischen Missionstochter, zusammen mit zwei Frauen aus den 
Slums, um alleinstehenden Müttern eine Existenzgrundlage zu geben.
Heute verdienen 225 Angestellte, davon 210 Frauen, ihren Lebensun-
terhalt in Kazuris moderner Manufaktur, in der auch der Rohstoff für die 
Keramik aufbereitet wird.

 
 Foto: © Pixabay
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Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
online unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Ruf-
nummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fragen können Sie 
sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 
wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Samstag, 29. Mai

Abfuhr „Bio Tonne“: Montag, 31. Mai

Vereinsnachrichten

MustertextDRK Ortsverein Büchenau

Danke an Blutspender und Volksbank
Aus Mitteln des Gewinnsparvereins hat der DRK-Ortsverein Büchenau 
500 Euro erhalten. Aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation wurde 
auf die offizielle persönliche Übergabe verzichtet.
Diese Spende kommt dem DRK-Ortsverein sehr gelegen, da bekannter-
maßen keinerlei Einnahmen aus Festivitäten im Moment eingehen, wir 
aber für die Aufrechterhaltung unserer Gerätschaften, Verbandsmaterial 
etc. selbst aufkommen müssen – denn unsere Vorsorge gilt kranken, 
hilfsbedürftigen Menschen – die gerade in dieser Pandemie-Zeit unse-
ren Beistand in Notfällen benötigen.
Danke deshalb der Volksbank für die großzügige Spende.
DRK-Vorstandschaft

Erfolgreiche Blutspende beim DRK-Büchenau

 
Sonnenbänke für Blutspender Foto: HeiBl

121 Blutspendewillige sind gekommen, davon erfreuliche 18 Erstspen-
der! Acht Personen konnten nicht angenommen werden – aber letzt-
endlich hat der Blutspende-Dienst 113 Konserven in die Blutspende-
Zentrale mitnehmen können. Das ist ein sehr gutes Ergebnis.
Die dritte Blutspende in der Pandemiezeit in der Mehrzweckhalle lief su-
per – ohne nennenswerte Wartezeiten und jeder Spender durfte wieder 
ein „Lunchpaket“ zur Stärkung mit nach Hause nehmen.

Vielen Dank an alle Spender, die sich wieder vorbildlich für ihre Mit-
menschen engagiert haben.

Das DRK-Büchenau bietet in diesem Jahr noch einen Blutspende-Ter-
min an: Am 17. November ist es wieder so weit – das Team freut sich 
auf Sie/Euch.
DRK-Vorstandschaft

Kindertagespflege – finanziell gefördert!
Bei der Entscheidung, welches die passende Betreuungsform für Sie und 
Ihr Kind ist, spielen immer auch die finanziellen Aspekte eine berechtigte 
Rolle. Tagespflegepersonen sind selbstständig tätig. Somit werden der 
Betreuungsumfang und der Stundensatz individuell zwischen Eltern und 
Tagespflegeperson vereinbart. Ist die passende, qualifizierte und über 
eine Pflegeerlaubnis verfügende Tagespflegeperson gefunden, steht Ih-
nen als Eltern die Möglichkeit zur finanziellen Förderung zur Verfügung.

Laufende Geldleistungen
Die laufenden Geldleistungen werden von der Wirtschaftlichen Jugend-
hilfe, einer Abteilung des zuständigen Jugendamtes, für Kinder von null 
bis 14 Jahren ausgezahlt. Diese Leistung ist einkommensabhängig und 
setzt voraus, dass die Betreuung des Kindes aufgrund von Erwerbstä-
tigkeit notwendig ist. Für Kinder zwischen ein und drei Jahren wird die 
Betreuung bis zu 20 Stunden pro Woche auch ohne Erwerbstätigkeit 
der Eltern gefördert. Je nach Einkommen werden Sie als Eltern an den 
Kosten für die Kindertagespflege beteiligt.
Ihre Fragen, die sich Ihnen auf der Suche nach einer geeigneten Tages-
pflegeperson oder bei der Antragsstellung auf laufende Geldleistungen 
stellen, können Sie gerne an die zuständige Fachberatung Ihrer Gemein-
de richten. Wir informieren Sie gerne!
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal sind Hannah Koßmeier, Telefon-Nummer: (072 51) 
981 987 817, E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und Juliane Schlen-
ker, Telefon-Nummer: (072 51) 981 987 814, E-Mail: j.schlenker@tev-
bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.

Verein für Sport, Gesundheit und  
Rehabilitation e.V. Bruchsal

Jetzt fängt das Leben wieder an
Am 14. Mai stand im Amtsblatt unter der Überschrift Erleichterung 
für Geimpfte und Genesene beschlossen folgender Passus: „Kon-
takt- und Ausgangsbeschränkungen gelten nicht mehr für Geimpfte 
und Genesene. Bei privaten Zusammenkünften werden geimpfte und 
genesene Personen nicht mehr mitgezählt. Auch nächtliche Ausgangs-
beschränkungen entfallen für diese Personengruppen.“ Jetzt fängt 
das Leben wieder an, denn viele unserer Mitglieder haben die zweite 
Impfung schon hinter sich. Ihr dürft Euch also im privaten Bereich in 
unbegrenzter Anzahl treffen. Ihr werdet sozusagen behandelt wie die 
unter Vierzehnjährigen. So jung wart Ihr doch schon lange nicht mehr. Ihr 
könntet sogar bis Mitternacht oder noch länger zusammensitzen. Das 
ist doch echt klasse. Endlich wieder leben. Jetzt braucht sich niemand 
mehr auf dem Friedhof aufs Bänkle zu setzen, nur um endlich mal wieder 
tratschen zu können. Der Kaffeeklatsch kann jetzt wieder ganz legal im 
trauten Heim stattfinden.
Hoffen wir, dass die Impferei endlich ein bisschen flotter vorangeht. 
Dass endlich genügend Impfstoff zur Verfügung steht. Dass alle Impfwil-
ligen in Bälde einen Impftermin bekommen und dass wir uns bald auch 
wieder beim Sport treffen können.
Wir beglückwünschen die Geimpften, wünschen allen Kranken eine bal-
dige Genesung und freuen uns auf normalere Zeiten.
Birgit Streit, 24. Mai 2021

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, im Pfarrheim 
St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-
Paul-Straße 55.
Wegen Coronavirus finden die Gruppentreffen voraussichtlich ab 2. Juli 
statt!

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Nur Online-Treffen
Durch Corona bedingt finden bis auf Weiteres keine persönlichen, son-
dern nur Online-Treffen statt. Die Zugangsdaten und Termine werden an 
alle Mitglieder per E-Mail verschickt. 
Unsere Kontaktmöglichkeit für Neubetroffene per E-Mail lautet: 
bretten-bruchsal@amsel.de.
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MustertextTraumstart e.V.

Traumstart-To-Go!
Am 14. Mai fand unsere erste „Traumstart-To-Go“-Aktion für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren statt.
An der Kletterwand auf dem Gelände der Villa Kunterbunt hingen viele 
bunte Überraschungspäckchen zum Abholen. Schwarze Wolken und ein 
Regenschauer konnten die interessierten Kinder nicht abhalten vorbei-
zukommen. In den Päckchen waren z.B. unterschiedliche Spiele und 
ein Rätsel. Da Päckchen übrig waren, haben wir die Aktion am 21. Mai 
wiederholt und sind schon bei der Planung von neuen Spielideen für das 
nächste Mal. Lasst euch wieder überraschen!
Nun sind wir gespannt, wer die Dorfrallye erfolgreich meistern konnte 
und das richtige Lösungswort in unseren Briefkasten steckt. Unter den 
Einsendern verlosen wir kleine Überraschungen.
Wir werden demnächst an dieser Stelle die Gewinner oder Gewinnerin-
nen bekannt geben.
Wenn euch die Aktion gefallen hat, sagt es weiter und bringt beim 
nächsten Mal eure Freunde oder Schulkameraden einfach mit.
Euer Traumstart

 
Bereit zur Abholung! Foto: V.N.

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 – 5188 oder online vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 1. Juni

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Auf Grund der Pandemie findet derzeit keine Sprechstunde von Ortsvor-
steher Uwe Freidinger statt.
In dringenden Fällen ist Herr Freidinger unter Telefon: (072 51) 58 60 zu 
erreichen.

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde:
ein Herrenschal

Näheres ist in der Verwaltungsstelle Heidelsheim zu erfahren.

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Zeit, „Danke“ zu sagen!
Das Kollegium der Dietrich-Bonhoeffer-Schule bedankt sich herzlich bei 
allen Eltern für ihren großen Einsatz während der letzten Monate:

 
 Fotos: TA

Vereinsnachrichten

FC 07 Heidelsheim

News rund um das Heidelsheimer Kraichgaustadion! Aus der Serie 
Neuverpflichtungen für die kommenden Spielsaison 2021/22
Zwischenzeitlich konnte der FC 07 Heidelsheim nochmals auf dem Trans-
fermarkt aktiv werden und einen ganz dicken Fisch an Land ziehen. ER-
HAN AKSU kommt zur neuen Spielzeit 2021/22 vom FC Alem. Obergrom-
bach ins Kraichgaustadion.  
Aksu: „Der FC 07 Heidelsheim gehört für mich schon seit Jahren zu einer 
der besten Adressen in unserem Fußballkreis. Nach einem sehr positiven 
Gespräch mit Coach Ceyhan Sönmez bin ich fest davon überzeugt, dass 
der Wechsel nach Heidelsheim für mich auf jeden Fall der richtige Schritt 
ist. Ich denke, dass sowohl die Spielphilosophie als auch die Mannschaft 
sehr gut zu mir passen. Nun gilt es für mich natürlich, alles in meiner Macht 
Stehende zu tun, um das Team so gut wie nur möglich zu verstärken. In 
Gesprächen mit den Verantwortlichen des FC Obergrombach haben wir 
die Zielformulierung getroffen, eine Mannschaft auf die Beine zu stellen, 
die in der Kreisklasse A oben mitspielen kann. Leider kehrten aber im Lau-
fe der fußballfreien Zeit zahlreiche wichtige Stammspieler den Alemannen 
den Rücken, die nicht adäquat ersetzt werden konnten. Bis zuletzt habe 
ich gehofft, dass die Abgänge einigermaßen kompensiert werden können, 
was jedoch in Zeiten der Corona-Pandamie leider nicht möglich war, was 
ich auch verstehen kann. Dementsprechend trat ich mit dem Wunsch an 
den FC Obergrombach heran, unter diesen Umständen den Posten des 
Spielertrainers zur neuen Spielzeit nicht anzutreten, wofür die Verantwort-
lichen Dennis Butterer und Carsten Martin Verständnis gezeigt haben. 
Hierfür möchte ich mich bei beiden recht herzlich bedanken. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass mir aufgrund der geschilderten Umstände beim 
FCO keiner böse sein wird. Ich wünsche dem Verein natürlich trotzdem 
weiterhin alles Gute und für die Zukunft den vollen sportlichen Erfolg!“
Herzlich Willkommen im Kraichgaustadion„ Erhan Aksu. Der FC 07 Hei-
delsheim wünscht Dir wenn möglich eine verletzungsfreie Runde und 
dass sich sämtliche von Dir gesteckten persönlichen sportlichen Ziele 
realisieren lassen.
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chen sind inzwischen gewachsen. Sheilas Ohren schauen noch heraus. 
Dann stehen wir, wenn wir wieder öffnen dürfen, auch gleich in den 
Startlöchern. Infos wie immer hier, auf der Webseite, ggf als E-Mail Info.
MB.

TV Heidelsheim 1899 e.V.

Sportabzeichenabnahme – alle Termine
Auf Grund der Corona-Verordnungen ist eine Anmeldung für alle Diszi-
plinen bei unserem Sportabzeichenabnehmer Martin Wachter unter 
der Telefonnummer: (07251) 5 66 65 oder 
per Mail: martinwachter@arcor.de zwingend erforderlich. 
Hier alle Abnahmetermine im Überblick zum Ausschneiden:
Leichtathletische Disziplinen auf dem Sportplatz Heidelsheim:
Freitag, 4., 11., 18. und 25. Juni, 2., 9., 23., und 30. Juli jeweils ab 18 Uhr, 
3., 10., 17. und 24. September, 1. und 8. Oktober jeweils ab 17 Uhr.
Fahrradfahren:
Samstag, 29. Mai, ab 17 Uhr, 12. Juni ab 18 Uhr, 3. Juli ab 18 Uhr, 26. 
Juli ab 19 Uhr und 11. September ab 16 Uhr.
Schwimmen im Freibad Heidelsheim:
       Dienstag, 8. und 29. Juni, 6. und 27. Juli, 17. und 24. August, jeweils ab 
18 Uhr.   K. R.
Altpapiersammlung am 12. Juni
Der Turnverein sammelt am Sams-
tag, 12. Juni, wieder Ihr Papier 
und Ihre Kartonagen ein. Bitte 
sammeln Sie Papier und die Kar-
tonagen getrennt voneinander. Wir 
freuen uns sehr, dass wir einsam-
meln dürfen und sind über jedes 
Bündel Papier und die Kartonagen 
dankbar, hilft dies doch die Ver-
einskasse in der jetzt schwierigen 
Zeit ein wenig aufzubessern. 
Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.
Im Namen der Vorstandschaft Ka-
rin Rummel

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 1. Juni

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Sprechstunde Ortsvorsteherin
Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir?
Dann wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsstelle. Gerne vereinbare 
ich einen Termin mit Ihnen.
Herzlichst,
Ihre Tatjana Grath
Ortsvorsteherin

 
Der TV freut sich über Papier und 
Kartonagen Foto: Rummel

MustertextFörderverein Freibad Heidelsheim

Neuer Termin für die Freibadöffnungen ist am 01.06.2021

 
Das Bad ist bereit ... Foto: Förderverein

Wie bereits durch die Stadtwerke im vorangegangenen Amtsblatt mit-
geteilt wurde, konnte der geplante Starttermin der Freibadsaison am 22. 
Mai unter anderem aufgrund des mittelmäßigen Wetters nicht gehalten 
werden. Der neue Termin für die Freibadöffnungen ist nunmehr der 
1. Juni. Da die Landesregierung am 21. Mai eine aktualisierte „Corona-
Verordnung Bäder und Saunen“ beschlossen hat, sind inzwischen auch 
die (neuen) Rahmenbedingungen für den Betrieb eines Freibades fest-
gelegt. Die Stadtwerke schreiben dazu: „Für einen Freibadbesuch 2021 
kauft man sein Ticket online über die Homepage www.stadtwerke-
bruchsal.de. Einige Voraussetzungen sind jedoch zu beachten: Von den 
Badegästen werden ein tagesaktueller negativer Corona-Schnelltest 
(max. 24 Stunden alt), ein Nachweis über eine vollständige Impfung oder 
über eine Genesung innerhalb der vergangenen sechs Monate verlangt. 
Vollständig Geimpfte oder Genesene benötigen keinen negativen Co-
ronatest. Die Buchungen/Zahlungen der Schwimmbadeintritte erfolgen 
online in Form von eTickets. Dabei bestätigen die Badegäste gleichzeitig 
die Kenntnisnahme der einzuhaltenden Regeln. Um auch älteren Men-
schen oder solchen, die keinen Internetanschluss haben, entgegenzu-
kommen, wird in Ausnahmefällen eine Barzahlung mit händischer Regis-
trierung (in Papierform) vorgenommen. Die Stadtwerke Bruchsal freuen 
sich 2021 ganz besonders auf den Besuch ihrer Badegäste!“

MustertextFreundeskreis Volterra

Volterras Museen öffnen sich 
Mit Freude melden sich die Mu-
seen Volterras, dass seit dem 18. 
Mai keine Reservierungspflicht für 
die Eintritte in die Museen besteht. 
Natürlich gelten weiterhin alle Co-
rona-Richtlinien, wie Abstand, Hy-
giene und Maskenpflicht. Es wur-
de ein Ticket aufgelegt, wo man 
für 7 Euro sieben Tage lang alle 
Volterra Museen besuchen kann. Dieses Sonderticket wird es bis zum 
30. September geben. Jugendliche bis 18 Jahre können den Besuch 
sogar kostenlos abstatten.
Noch gibt es in der Toskana als Zone gelb nächtliche Ausgangssperren, 
die erst schrittweise gelöst werden. Ab dem 7. Juni gilt die Ausgangs-
sperre von 0 bis 5 Uhr, ab dem 21. Juni wird sie vollständig aufgehoben. 
Lokale und Restaurants dürfen im Außenbetrieb für Mittag- und Abend-
essen geöffnet haben, ab dem 1. Juni wird dies mit eingeschränkten 
Besucherzahlen auch wieder im Innenbereich möglich sein.
Wir freuen uns für unsere Partnerstadt, dass auch dort das Leben sich 
langsam, langsam wieder normalisiert und wünschen ihnen weiterhin 
ganz viel Gesundheit! (mf)

KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Aktuelle Vorgaben
In der aktuellen Pandemie zeichnen sich Lockerungen ab und immer 
wieder fragen Mitglieder nach, wann der Verein wieder geöffnet wird.
Die Vorgaben für Sportvereine haben sich seit November nicht verändert. 
Der Schießstand gilt als geschlossener Raum. Wenn es die Vorgaben 
zulassen, werden bei einer Öffnung, die wir uns alle baldigst wünschen, 
zumindest einmal die Hygienevorgaben vom letzten Sommer wieder 
nötig werden. Dann sind gerade die ehrenamtlichen Aufsichten auch 
wieder die risikobehafteten Aktiven, manche von Ihnen reich an Jahren 
oder aber mit Vorerkrankungen belastet. Es könnten sich z.B. jüngere 
unbelastete Mitglieder für Aufsichten anmelden. Per E-Mail schon jetzt. 
Beim Neustart des Sports werden erst einmal Arbeitsdienste gegen den 
Bewuchs auf den Anlagen nötig, auch wenn sich unsere Freiwilligen Hel-
fer (innerhalb der Corona-Auflagen) um unseren Standwart herum fleißig 
bewegen, die Anlagen sind aktuell gut gewartet, die meisten Rasenflä-
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Mitteilungen der Ortsvorsteherin
Wahrung der Totenruhe
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
immer wieder erreichen mich Beschwerden über Geschehnisse auf un-
serem Friedhof. Insbesondere wird beklagt, dass auf Gräbern Pflanzen 
ausgegraben, ausgerissen oder zerstört wurden. Bedauerlicherweise 
wird auch über Hundebesitzer berichtet, die den Weg zur Ortsmitte als 
Abkürzung nutzen. Scheinbar auch mit ihren freilaufenden Hunden. Tie-
re sind grundsätzlich verboten – mit einer Ausnahme – der Begleitung 
eines Blindenhundes. 
Ebenso gestattet die Friedhofssatzung kein Befahren mit Fahrrad, Scoo-
ter oder Ähnliches – Ausnahme auch hier Rollator, Rollstuhl und Kinder-
wagen. 
Ein Friedhof sollte der Ruheort unserer Verstorbenen sein, dies gilt zu 
schützen!
Das Betreten des Friedhofes ist nur bei Tageslicht gestattet und sollte 
zudem nicht als Abkürzungsverkehr genutzt werden.
Ich bitte Sie um die Wahrung der Totenruhe und hoffe auf Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen
Tatjana Grath

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

Kissen vom Hof SiMa für die Kinder vom Kindergarten Sonnenschein

 
Kissenschlacht Foto: U.Schumacher

Bei einer Weiterbildung zum Thema „Entspannung, Meditation und An-
regungen zum Stressabbau für bzw. mit Kindern“, nahmen zwei Erzie-
herinnen unseres Kindergartens teil. Hierbei kamen immer mal wieder 
Kissen zum Einsatz.
Daraus entstand die Idee, Kissen auch für unsere Einrichtung anzu-
schaffen.
Marika Lauchs, die Inhaberin der kreativen Nähscheune in Helmsheim 
(Hof SiMa), deren Tochter unseren Kindergarten besucht, war hierfür 
die ideale Ansprechpartnerin. Sie gründete kurzerhand eine „Kissen 
Whatsapp Gruppe“, worauf sich schnell acht nähbegeisterte Kinder-
gartenmamas meldeten. Frau Lauchs schnürte Stoffpakete, die sie an 
ihre Helferinnen verteilte. Das Ergebnis waren 25 hochwertig genähte, 
wunderschöne, kunterbunte, farbenfrohe Kissen aus den unterschied-
lichsten Stoffen und Motiven.
Die Kissen sind inzwischen bei vielen Impulsen im Einsatz.
Zum Beispiel bei der Geschichte „Kissenschlacht mit Opa Franz“. Selbst-
verständlich darf Oma Berta nicht fehlen. Sie hat in dieser Geschichte 
für jedes ihrer zahlreichen Enkelkinder unzählig viele Kissen genäht. Die-
se liegen in Reih und Glied auf dem Sofa der Großeltern. Oma Berta ist 
eine Geschichtenerzählerin, wie sie im Buche steht. Ihre Enkelkinder, 
gespielt von unseren Kindergartenkindern, setzen sich erwartungsvoll 
aufs Sofa, kuscheln sich in ihr selbstgewähltes Kissen, geben Oma Ber-
ta ein Stichwort für eine Geschichte und los geht die Phantasiereise. 
Immer wieder verlässt Oma Berta das Wohnzimmer um etwas zu holen 
oder zu erledigen. Dann kommt die Stunde von Opa Franz. Der ist der 
Meinung, dass Kissen zwar zum Kuscheln taugen aber auch für wilde 
Kissenschlachten wunderbar zu gebrauchen sind. Auf sein Stichwort 
„Kissenschlacht“ gehts los. Die Kinder kosten den Wechsel zwischen 
Ruhephasen auf dem Kissen und der wilden Kissenschlacht so richtig 
aus. Lachen und Toben und Kissen werfen finden alle super! Mit dem 

Satz: „Oma Berta kommt!“ huschen alle schnell aufs Sofa zurück und 
weiter gehts mit der meditativen Geschichte. Ein Riesenspaß für alle!
Die Kinder und Erzieherinnen bedanken sich herzlich bei Frau Lauchs 
und ihren fleißigen Helferinnen für die schönen und kuscheligen Kissen!

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

Singen mit Kindern
Aus dem Liederkalender heute 
das bekannte französische Volks-
lied sure le pont d´Avignon, un-
ser Mai-Lied.
Sur le pont d'Avignon,
L'on y danse, l'on y danse,
Sur le pont d'Avignon
L'on y danse tout en rond.
Les beaux messieurs font comme 
ça
Et puis encore comme ça.
Streamen Sie das Lied auf der 
Internetseite der Stiftung „Singen 
mit Kindern“. Ergänzt wird dieses 
Lied mit ausführlichen Anleitun-
gen. Sie können es kostenlos he-
runterladen: 
www.singen-mit-kindern.de. 
Viel Spaß beim Singen und Tan-
zen.
Jetzt geht der Gesangverein erst 
mal in die Pfingstferien. Erste virtuelle Probe dann wieder am Donners-
tag, 10. Juni, wie immer um 19.30 Uhr.
gv

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Fliederblüten ausbrechen
Sobald der Flieder verblüht ist, sollten Sie die Blütenstände vorsichtig 
ausbrechen, damit sich neue Triebe entwickeln und wieder zahlreiche 
Blütenknospen fürs nächste Jahr bilden. Doch, Achtung, die Triebspit-
zenknospen der Neutriebe sollten Sie schonen; hier bilden sich nächstes 
Jahr die neuen Blüten.
Sommerblumen säen
Goldlack, Glockenblumen, Fingerhut und Malven müssen noch im Mai 
für die nächstjährige Blüte gesät werden. Streuen Sie die Samen weit-
läufig auf ein windgeschütztes, sonniges Aussaatbeet und halten Sie die 
Beetoberfläche während der Keimzeit gleichmäßig feucht. Zweijährige 
Zierpflanzen können jetzt ins Freiland oder in Töpfe und Schalen gesät 
werden. Dazu gehören Fingerhut (Digitalis), Bart-Nelke (Dianthus barba-
tus), Stiefmütterchen (Viola), Marienglockenblume (Campanula medium) 
und Malve (Alcea).
Tomaten richtig kultivieren
Damit sich Ihre Tomatenpflanzen von Anfang an gut entwickeln, soll-
ten Sie sie gleichmäßig wässern und rechtzeitig anbinden. Die in den 
Blattachseln entstehenden Seitentriebe müssen regelmäßig ausgebro-
chen werden. Eine Überdachung aus UV-stabilisierter Folie ist der beste 
Schutz vor einem Befall mit Kraut- und Braunfäule, da die Pilzkrankheit 
sich nur auf feuchten Pflanzen ausbreiten kann.
Grasschnitt als Mulchmaterial
Verwenden Sie den nun regelmäßig anfallenden Grasschnitt, um die 
Gemüsebeete zu mulchen. Lassen Sie den Grasschnitt gut antrocknen. 
Niemals frisch verwenden und immer nur eine dünne Schicht aufbrin-
gen! Dadurch bleibt der Boden locker und feucht.
Stärkungsmittel für Gemüse
Um Ihre Gemüsepflanzen auf natürliche Weise zu stärken, können Sie 
einmal ausprobieren, Jauchen aus Brennnesseln und Beinwell (circa ein 
Kilo Blätter auf zehn Liter Wasser) anzusetzen. In 48 Stunden sind die 
Pflanzenbrühen fertig und eine Woche lang verwendbar. Gießen Sie da-
mit abwechselnd vor allem die Starkzehrer.
Gemüse auspflanzen
Folgende vorkultivierte Gemüsearten oder Staudengemüse können jetzt 
ins Freiland gepflanzt werden: Blumenkohl, Brokkoli, Kohlrabi, Kopfsa-
lat, Eissalat, Pflücksalat, Bindesalat, Knollenfenchel, Frühkartoffeln, So-
jabohne, Porree, Neuseeländischer Spinat, Sellerie, Bleichsellerie, Zuc-
chini, Tomate, Paprika und Aubergine. Vor dem Umzug ins Freie sollten 
die Pflanzen abgehärtet, das heißt schrittweise an die Freilandbedingun-
gen gewöhnt werden.

Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 21. Kalenderwoche
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Sängerbund 1864 Obergrombach

Sommerfestival im Juni fällt aus
Trotz nun endlich sinkender In-
fektionszahlen und steigender 
Impfraten muss der Sängerbund 
das für das Wochenende 19. 
bis 21. Juni auf der TVO-Wiese 
geplante Sommerfestival leider 
absagen. Mit den derzeitigen 
bzw. zu erwartenden Corona-
Bestimmungen können wir die 
dafür notwendigen Maßnahmen 
organisatorisch nicht leisten. Eine 
Verschiebung auf nach den Sommerferien musste aus unterschiedlichen 
Gründen verworfen werden. Dies ist umso bedauerlicher, als das Festi-
val ja auch zum 20. Dirigentenjubiläum von Matthias Böhringer geplant 
war. Nun hoffen wir, dass sich die Lage weiter entspannt und solche 
Veranstaltungen und Feste wieder möglich werden.

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

STADTRADELN – Der TVO radelt für ein gutes Klima
STADTRADELN ist ein Wettbe-
werb, bei dem es darum geht, 
21 Tage lang möglichst viele All-
tagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen und 
dabei Kilometer für euer Team zu 
sammeln. Dabei ist es egal, ob ihr 
bereits jeden Tag fahrt oder bisher 
eher selten mit dem Rad unter-
wegs seid. Der Wettbewerb findet 
für das Team des TV Obergrom-
bach vom 27. Juni bis zum 17. 
Juli statt. Um teilzunehmen müsst 
ihr euch unter https://www.stadtradeln.de/registrieren für das Team 
„TV Obergrombach“ anmelden. Die zurückgelegten Kilometer könnt 
ihr selbst online eintragen oder per STADTRADELN-App tracken. Also 
nichts wie ab auf den Drahtesel und los gehts!
Alle weiteren Infos findet ihr unter www.stadtradeln.de.

VdK Ortsverein Obergrombach

Trotz Corona – erfolgreiche Mitgliederwerbung beim Südwest-VdK
Fritz Schweikart, der vielseitige VdK-Vorstandsmann aus Lahr, ist wie-
der der beste Mitgliederwerber des VdK Baden-Württemberg. Trotz 
Lockdowns und coronabedingten Veranstaltungsabsagen konnte er im 
Jahr 2020 erneut sehr viele Neumitglieder für den Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e. V. gewinnen. Den sehr guten zweiten Platz im 
Ranking der erfolgreichsten Werber im Lande belegt wieder der Kreis-
verband Pforzheim mit Vorsitzender Ingrid Benda an der Spitze. Zum 
ersten Mal unter den besten Drei ist Winfried Höhmann, der Kreisvorsit-
zende von Emmendingen. Dieses Trio konnte – trotz erschwerten Bedin-
gungen wegen der Pandemie – zusammen mehr als 320 Menschen für 
den Südwest-VdK gewinnen und wurde unter anderem mit Gutscheinen 
bedacht. Die drei prämierten Mitgliederwerber führen ihren Erfolg vor al-
lem auf die stete persönliche Beratungsarbeit, ob in Form von Präsenz-
sprechstunden im erweiterten AHA-Modus oder in telefonischer Form, 
zurück. Informationen über den Sozialverband VdK Baden-Württemberg 
gibt es unter www.vdk-bawue.de im Internet.

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 

 
 Foto: Felix Lindenfelser

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79-731 oder -732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Samstag, 29. Mai
Abfuhr „Bioabfall: Montag, 31. Mai

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

Freie Plätze Online-Kurse
O30202 AE - Rückenfitness Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, 
Gebühr 32 Euro

O30203 AE - Bauch Beine Po Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,18.30 bis 19.30 Uhr, 
Gebühr 32 Euro

Anmeldung unter bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de/

Vereinsnachrichten

Heimatverein Obergrombach e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Geschäftsjahr 2019/20 des Heimatvereins Obergrombach am Sonntag, 
20. Juni, um 16 Uhr an der Halle des ersten Vorsitzenden im Gewann 
Gumpen.

Tagesordnung:
Begrüßung
Totenehrung
Bericht Schriftführer
Bericht 1. Vorsitzender
Bericht Kassiererin
Kassenprüfung
Aussprache zu den Berichten
Entlastung Vorstandschaft
Neuwahlen
Verschiedenes / Termine

Anträge sind bis zum 13. Juni beim ersten Vorsitzenden einzureichen. 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der Corona-Maßnahmen bei 
jedem Wetter statt.
Wolfram von Müller
1. Vorsitzender
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Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 
Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Samstag, 29. Mai
Abfuhr „Bioabfall“: Montag, 31. Mai

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Stromsparen mit LED-Straßenlampen
Liebe Untergrombacher,
Straßenbeleuchtung macht den Aufenthalt auf unseren Straßen sicher 
und erhöht die Lebensqualität in unserem Ort. Unsere Straßenbeleuch-
tung muss deshalb wirtschaftlich und technisch einwandfrei betrieben 
werden. Sicherlich haben Sie schon festgestellt, dass im Rahmen von 
turnusgemäßen Wartungsarbeiten in einigen Straßen die alten Leucht-
mittel durch moderne LED Technologie ersetzt wurde. Im kommenden 
Jahr werden weitere Straßenzüge auf LED umgerüstet.
Pro Jahr brennen die Straßenlampen in Untergrombach circa 4.000 
Stunden. Die bisherigen Leuchtmittel hatten eine durchschnittliche Le-
bensdauer von zwölf Jahren. Die neuen LED Leuchtmittel haben eine 
vom Hersteller garantierte Lebensdauer von 100.000 Stunden, d.h. sie 
müssen erst nach 25 Jahren (2046) ausgetauscht werden. Durch diese 
bisherigen Austauschmaßnahmen werden schon jetzt circa 2.600 Euro 
Stromkosten und 6.185 kg CO2 pro Jahr eingespart. Ebenso wird der 
Wartungsaufwand deutlich minimiert.
Mit dieser zukunftsfähigen Straßenbeleuchtung leisten die Stadtwerke 
Bruchsal nicht nur einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz, sondern 
sorgen auch für erhöhte Sicherheit durch bessere Ausleuchtung der 
Straßen und Gehwege.
Die LED-Technik hat noch weitere Vorteile, denn auch die Lichtemission 
in den Himmel und private Bereiche wird deutlich reduziert, da die LED-
Leuchten das Licht nur auf die Straße fokussieren.
Damit ist unser Untergrombach in Sachen Straßenbeleuchtung, Glas-
faser, Starkregenschutz und Trinkwasser auf dem neuesten Stand der 
Technik und verfügt somit über einen hohen Standard an Sicherheit und 
Lebensqualität.

Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. Wendelinus Katholischer Kindergarten St. Wendelinus 
UntergrombachUntergrombach

Elterntag 2021 im Kiga St. Wendelinus
„Als der Frühling die Tiere weck-
te“ heißt der Titel der Massagege-
schichte, die unsere Kinder ihren 
Eltern zum diesjährigen Elterntag 
schenkten. Dazu wurde in den Ta-
gen um Mutter- und Vatertag her-
um fleißig im Kindergarten gemalt 
und geübt. Jedes Kind bemalte 
eine Massagespinne und die Ge-
schichte wurde ausprobiert. Als 
die Mamas und Papas am Morgen 
des 11. Mai in den Kindergarten 
kamen, wurden sie mit dem Ge-
schenk und einer Blume überrascht.
Wir hoffen, dass die Spinnen zuhause häufig krabbeln, um somit den 
Eltern eine wohlverdiente Entspannung zu schenken.

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

Freie Plätze Online-Kurse
O30202 AE - Rückenfitness Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, 
Gebühr 32 Euro

 
Elterntag 2021  
 Foto: Kiga St Wendelinus

O30203 AE - Bauch Beine Po Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,18.30 bis 19.30 Uhr, 
Gebühr 32 Euro
Anmeldung unter bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de/

Vereinsnachrichten

MustertextDeutsches Rotes Kreuz Ortsverband
Untergrombach 1907

Das DRK bittet um Ihre Unterstützung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
im Mai – Juni 2021 führt das DRK seine jährliche Haussammlung durch. 
In den nächsten Tagen verteilen die ehrenamtlichen Rotkreuzhelferinnen 
und -helfer einen Brief, in dem wir wieder um Ihre Spende bitten.
„Aus Liebe zum Menschen“ hilft das Deutsche Rote Kreuz bereits seit 
über 150 Jahre. Die Grundidee, Menschen in der Not zu helfen, geht auf 
den Gründer des Roten Kreuzes, Henry Dunant, zurück. Für Menschen 
in Not setzen sich im Stadt- und Landkreis Karlsruhe rund 4.000 Men-
schen in 87 DRK-Ortsvereinen und 55 Jugendrotkreuzgruppen ehren-
amtlich für Menschen in Not ein.
Wenn viele Menschen eine kleine Spende geben, kann in der Summe 
große Hilfe geleistet werden. Der Erlös dieser Sammlung wird für die 
Arbeit des DRK-Ortsvereins eingesetzt. Zum Beispiel für die Ausrüstung 
und Ausbildung der Bereitschaft und die Finanzierung der örtlichen Not-
fallhilfe. Weitere Informationen zum DRK Untergrombach finden Sie un-
ter www.drk-untergrombach.de
Das DRK besitzt selbstverständlich das Spendensiegel des Deutschen 
Instituts für soziale Fragen.
Helfen Sie uns, damit wir helfen können. Dafür danken wir Ihnen.

MustertextFreiwillige Feuerwehr Untergrombach

Online-Abteilungsversammlung in Untergrombach - Teil 2
Im Laufe des Jahres wurden viele Themenabende und Fortbildungen im 
Stadt- und Kreisfeuerwehrverband in Online-Versionen angeboten und 
auch sehr gut angenommen. Sämtliche Treffen, Besprechungen und 
Fortbildungen wurden Online angeboten und abgehalten. Einen Licht-
blick gab es allerdings im Jahr 2020 – es konnte an alle Angehörige 
die noch ausstehende Tagesdienstkleidung ausgegeben werden. Wolf 
bedankte sich zum Abschluss seines Berichtes bei der Stadt Bruchsal, 
dem Ortschaftsrat, der Feuerwehr Bruchsal und allen Funktionsträgern 
für die tatkräftige Unterstützung. Sein besonderer Dank galt den Famili-
en aller Angehörigen für deren Verständnis und Unterstützung.
Manuela Günter berichtet aus der Jugendabteilung ein ereignisreiches 
Jahr 2019. Neben zahlreichen Übungsdiensten konnten einige Veran-
staltungen wie zum Beispiel der Tag der offenen Tür bei der Bereit-
schaftspolizei gemeistert werden. Insgesamt sieben Jugendliche absol-
vierten in Leopoldshafen die Jugendflamme der Stufe 2 erfolgreich. Das 
Highlight im Jahr 2019 war natürlich das Kreiszeltlager in Sulzfeld. Hier 
verbrachten die Jugendlichen fünf ereignisreiche und aufregende Tage 
auf dem Zeltplatz.
Das Jahr 2020 verlief allerdings nicht so ereignisreich was Aktivitäten 
betraf. Nach sieben Dienstabenden endete schließlich Anfang März 
nach den Vorgaben der Dienstbetrieb und auch die Jugendfeuerwehr 
begab sich in den Lockdown. Über verschiedenste Kommunikationswe-
ge wurde mit den Jugendlichen Kontakt gehalten. Nach den Sommer-
ferien sollte es wieder losgehen … Mit Hygienekonzepten und Abstand 
war alles durchgeplant und lief. Nach nur vier Dienstabenden war aller-
dings am 25. Oktober wieder Schluss und der Dienstbetrieb war wieder 
eingestellt. Auch die Jugendfeuerwehr wich auf Online-Dienstabende 
aus und hielt hierdurch regen Kontakt zu den Jugendlichen. Günter be-
dankte sich bei allen Jugendlichen, den Eltern und den Verantwortlichen 
von Seiten der Stadt und der Feuerwehr, dass trotz der Pandemie für die 
Jugendlichen immer das maximal mögliche ermöglicht wurde.
Bürgermeister Andreas Glaser überbrachte die Grüße der Stadt Bruchsal. 
Er freue sich, dass die Feuerwehr trotz der widrigen Rahmenbedingungen 
in der Pandemie jederzeit für die Bevölkerung zur Verfügung steht. Sein 
besonderer Dank ging an die gute Jugendarbeit, die keine Austritte ver-
zeichnen musste. Ebenso sein Dank an die Einsatzkräfte und der Wunsch 
das alle immer gesund von den Einsätzen zurückkehren.

Verein für Umwelt- und Naturschutz 
Untergrombach e.V.

Naturschützer beklagen zunehmende Schleichwege
Spaziergänge durch die freie Natur: In Zeiten coronabedingter Kontakt-
sperren bringen sie zumindest etwas Ausgleich in den Alltag. Doch über-
all in Deutschland beklagen Naturschützer und Umweltbehörden die 
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Folgen des vermehrten Freizeitdrucks: eine rasch wachsende Zahl an 
Trampelpfaden durch ökologisch sensible Lebensräume und Vermüllung 
von Naturschutzgebieten. Aufkommende Vegetation wird niedergetre-
ten, der Nestbau bodenbrütender Vögel gestört, wertvolle Artenvielfalt 
beeinträchtigt.
Nicht anders in den Untergrom-
bacher Naturschutzgebieten am 
und um den Michaelsberg. Mit 
zusätzlichen Hinweisschildern 
hat das Regierungspräsidium un-
längst die entsprechende Infor-
mation für Besucher verbessert. 
Zu den wichtigsten Vorgaben 
zählt, die festen Wege nicht zu 
verlassen. Probleme gibt es aber 
vor allem dort, wo landwirtschaft-
liche Wege in Sackgassen enden 
oder vermeintlich feste Pfade be-
ginnen, die jedoch bereits nach 
kurzer Strecke aufhören. Dann 
münden sie in die geschützten 
Flächen der Naturschutzgebiete 
sowie in Privatgrundstücke und 
setzen sich dort als schädliche 
und unerlaubte Trampelpfade 
fort.
Diese Entwicklung beklagt auch 
der Verein für Umwelt- und Natur-
schutz Untergrombach, in dessen 
Besitz sich große Gebiete am Ha-
bichtsbuckel und im Weiertal be-
fi nden und der die dortigen Bio-
tope seit drei Jahrzehnten pfl egt 
und bewahrt. Wirklich beachtet, 
sagt dessen Vorsitzender Thomas Adam, würden die Hinweisschilder 
nicht. Fünf Trampelpfade, die in die Vereinsfl ächen münden, hat der 
Verein daher versuchsweise mit Schafzaun abgesperrt, um den Spa-
ziergängern einen optischen Hinweis auf die Tabuzonen zu geben. Das 
Ergebnis nach weniger als einer Woche: „Vier der Zaunstücke waren he-
rausgerissen und zur Seite geworfen, das fünfte fehlt völlig“, so Adam.
Was durch derlei Trittschäden angerichtet wird, verärgert auch Grund-
stücksbesitzer Fritz Wachter: An der Böschung seiner Wiese im Na-
turschutzgebiet Habichtsbuckel, die an Flächen des Umweltvereins 
angrenzt, ist bereits ein mehrere Meter breiter und tiefer Einschnitt ent-
standen. „Hier wird auch erheblicher materieller Schaden an meinem 
Grundstück angerichtet“, sagt Wachter.
Trauriger Höhepunkt waren vergangenes Jahr, im ersten Corona-Früh-
ling 2020, mehrere Jugendliche auf Trial-Motorrädern, die durch die 
Orchideenfl ächen fuhren. „Ich versuche es ansonsten immer mit reden 
und überzeugen, aber da habe ich dann auch wirklich einmal die Polizei 
gerufen“, sagt Adam. 
(vun)
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschli� wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zerti�zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO�-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

Grundstücksbesitzer Fritz Wachter 
(oben) und Thomas Adam, Vorsitzen-
der des Naturschutzvereins Unter-
grombach, begutachten einen tiefen 
Einschnitt in die Lößwand einer Bö-
schung im Untergrombacher Natur-
schutzgebiet Foto: Max Trinter

– Anzeigen –

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnver sprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz �nden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de
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